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Abend-Ausgade.
Neueste Drahtmeldungen.

Vor dem Inkrafttreten des Friedens-
verttags . ö

ritz.  Versailles , 26. Okt. Das Blatt „Bon Soir " meldet:
In der Sitzung dcS FünferratS am Donnerstag wurde ent¬
schieden, der Fr cdensvertrag mit Deutschland werde nicht
vor dem 1.1. November,  vielleicht nicht vor dem
20 November, in Kraft treten.

Amerikanische Kobken fflr Enrova.
(ffitgeitet Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Bi. Rrw Work, 27. Oft. D:r Verein aien Staaten werden
S.M llionen Tonnen Gas- und Dunkerkoble an Eurova
Üeiern. Eine große Anzahl Schiffe, hauvtlächlich griechische
und spanische, wurden für diesen Zweck gemietet, doch werden
auch britische Dampfer en dem Transport beteiligt sein.

Die Blockade in der Ostsee.
(Ofigenet Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br. Berlin, 27. Okt. Wie die >N B. Ztg." hört, wird die <
deutsche Regierung bei der Enteilte wegen Aushebung
der  O stsee b l ocka de gegen Deutschland vorstellig wer¬
de». Die Absendung einer svlüien Rote  steht bevor, falls
nicht vorher schon eine andere Losung der Angelegenheit ein-
t itt. Man glaubt hier, daß der Oberste Rat in Paris einer
beträchtlichen Mildecung der Ostseeblpckade nicht abgeneigt sei.

Milderung brr Schiffahrtssperre.
. mz. Kiel. 28. Okt. Bon dor Marinestatioa der Ostsee

wird mitqcteilt: Die 0stso?sp?rr? is: insoweit gewildert wor-
den, daß die H oh e i ts g e wä ss e r jetzt als außerhalb
der Beschränkung  siebend b-tt achtet werden können,
wodurch die deutsche Ostseeküstenschifsahrtermöglicht wird.

Dor dem Beraarbeiterktreik in Anrerika.
(Eigener Be-Kner Drahtdienst des Wiesd -denor T - Mlotts .)

Br. Hamburg, 27. Okt. Dem „Hamburger FremdMblatt"
wird ans New Uork gemeldet: Wan befü rächst wtii  mcht vajch
tine Lösung des Problems gefunden wird, daß 2 Mtllto¬
nen Arbeiter in 14 Tagen streike  rf werden. Die
Führer tvcr Berg-crrbe tery-ewerkschsve .rsuch-en, mÄ den
EiscnLaSnirnein Bündnis zugunsten der Datum allste rung
de: Bergwerke und iwr Eisenbahnen zustande zu bringen. Dte
Konferenz zur Verhütung des Korckenarbeiterstkeikswurde am
Normstag abg-ebroch-err, obne ein»e Verstcnîrtzuntz erzielt
wurde. Es ist also damit zu rechnen, daß der Ltorlk der Bsrg-
-rbei>i-er am 1. November ausbrechen wird.

me . Washington , 26 . Okt . Die Bergleute lehnten den
Schieosspruch Wilsons, der von den Ärbestgcbern angenommen
war. ab. Der Streik scheint demnach heute unabwendbar
und würde am 1. November beginnen.

Eras Bernstorff über mfere Ziele.
mz.  Berlin , 27. Oft. In Magdeburg sprach geste.n in

öfseutlicker Versammlung vor beinahe 4060 Personen Gras
Bernstorff  über unsere Ziele. Zunächst müffen w>r uns
fe»ft helfen und uns durch Arbeit läutern. Länder An¬
knüpfung wirtschaftlicher Ziele, auch zu unseren Fetnden. .tegt
die Möglichkeit zur Arbeit. Das beste Mittel erschöpfe sich tn
dem einen Wort: Rohstoffe.  Ohne die Gewährung eines
Kredits  sei deren Beschaffung unmöglich. Wrr muhen
euch schleunigst erfahren, was die Ente nie nute: WtÄiecgut-
mgchungsfctderungen versteht. _Diese beiden Punkte bildeten
die Grundlage für unsere Hoffnung, die sich zusammenfahen
m die Worte: Revision des Versailler Friedens.

Die Unterbringung der Snlentekommissionen.
mz. Berlin, 25. Okt. Die Zeitungen bringen Nachrichten

über Beschlagnahme vcn Hotels zur Unterbringungvon E n t - n t e komm i ssi on e n. Ern wesentltcyer Teil
dieser Nachrichten ist unzutrefte.-td. selbstverständlichder
suchte die Regierung von vornherein, dte Unterbringung der
Ententekominstsionen zwar «nymnesten, aber zugleich ^ e
schwierige Finanzlage des Reiches beruckjtchttgeNb, vo g
nedmen Die Versteter der Ententekochmrsironenlehnten
nh:r gute mittlere Hotels ab und verlangter, « m.nb-M
für die Offiziere nur erstklassige Hotels.  Selbst
unter den zu ■Verfügung stehenden lstmrnecn wueine  sehr
kritische Auswahl getroffen. Angesichts dte,es tche,tandes
iefchlognahmte die Regierung Swet erstklafftge Hotê , d-n
"Ka i ! e r h of" und das ,.E öe n ho t e l . zur Unterbringung
der Ofsi' tere und da auch für die mehr im Cff _<ica  i <3
Stehenden und Mannschaften Kasernen ube hrupt --bgelehnt
wurden, zwei weitere Hotels, das Hotel
«Ufer Betrieb stehende„Carlton-Hot-I . nm .*“ &; 2?°”AnM»
di« ar&citcnben Hctels zu schonen. Da dt̂ fk beiden Hot ts
nach Ansicht der Ententekommtstwaen nlät a^ gcreicht harten
wurde statt des . Earlton-Hvtels" d' S.E T ' - r garte w
Hotel  beschlagnahmt. Aber auch otes? Maßnahme stellte
st» als ungenügend 6e cu§; denn eS lieg, bereits eine neue
Anserderumg von Raumen für wettere hundert ME vo .
Auch an Offizicrsräumen ist eine neue ^ cderungangemeee.
Worten mit der Begründung, daß dw Raume de r ^
hoseS" für die untc zubringenden Herren ntcht ausretch-en.

Ärebltbcbßvfnis»

Welt nach FriedenSjchluß ebensoviel van Amerika haben wösse tme
während des Krieges. Ei glaude. daß »te Zeit kommen werde,
wo die Ausfuhr nach Europa allmahltch « « " ehmen
und die Einfuhr nach Amerika entsprechend,»nehmen wurde: -vas
wäre zu begrüßen, da dadurch dte hohen Preise tn Amttlla per.
minder! werden würden Der srauzoiiscke Delegierte Dumarais
erklärte, daß die Ausgabe französischerOdilgatwnen m Awerua o.e
beste Methode wäre, um die notweudigenKredite herbeizu,cha,,en.
Er sprach sich gegen die Einführung etncs internationalen Wech,et-
kurses aus. Der amerikanische Unterausschuß berichtete, daß die
Bereinigten Staaten, wenn die Bergarbeiter nicht strecken wurden,
genügend Braunkohle erzeugen könnten, um der Nachsiage der euro¬
päischen Verbündeten zu genügen, vorausgesetzt, daß bei jxMtgei
an Schiffsraum und die hohen Frachttarife sich der Verichilfuug
nicht hinderlich in den Weg stellten. Man fchatze, daß lWv Frank¬
reich 22 Millionen Tonnen Kohlen und Jtatren ebenfalls mehrere
Millionen Tonnen benötigen werde.

Tie Brbeitskonferenz in Washington.
mz. Berlin , 25. Ott . Unter den zwölf Vertretern , die

Deutschland zur intenrationalcn Arbeitskonferznz zuge»
standen sind, sind vier  S ! e g i e r ti n g s v e r t r e t e r,  dar¬
unter der Fohre , der Delegation , Sta itssekc»tär a. ä.-. August
Müller,  Geh . Oberrcgierungsrat Dr . Leymann  vom
R. ichsarbeitsminisiertutn , RegierungSrat Dr . Tiburtius,
Geheim at v Lewinskg  vom Auswärtigen Amt. Der
Vertreter der Arbeitgeber ist Geh Komnwrz 'enrat Wieland.
Vertreter der Arbritnehmer der stellve.tretende Vorsitzende
der Generalkommission der Gewerksämften Gratzmaun als
Vertreter Legiens. Unte . den technischen Ratgebern werden
genannt - Frl . Hannb . Schciftleiterin der gewerkschaflltchen
Franenzeitung . der Abgeordnete Erkelenz und der Genec-' l-
sekrctär der christlichen Gewerkschaften, Brauer.

Die Frage des amerikan'fcheu Mandats üb« die Türkei.
mz- Versailles. 26. Oft. Der amerikanische'Heuera! Harbort ist

nach Paris zurürkgekehrt. um über setne Million in Armenien
Bericht zu erstatten Obgleich Harbord stch zeweigert hat. Er-
klärnngen abzugcbeu, glaubt der „Temps zu lorssen, daß o:e Mtt-
glieder der amerikanischen Million sich zwar gegen dte Annahme des
amerikanischen Mandats in Armenien nnssvrach-n, aber einem all¬
gemeinen Mandat.' Amerikas in der Türket weniger semdltch gegen,
uberstehen. __ ____ _ __ ___ _

Czernins Erinnerungen.
Die Frtedensversuche.

rnz. Berlin , 25. Okt. In dem Kapitel ..FriedLnsversuchs''
erzählt Graf Czrrnin in leinen Erinnerungen in de: „Voss.
Ztg." : Fm Frühsommer 19 17  trafen äußerst günstige
Nachrichten über die englischen und fctnzösischen Zustande ein.
In der gleichen Zeit antwortete die tiirkisü« Regie ung einer
der feindlichen Machte auf ein Sep .tratfriedLNsaiigebot , dah
sie nicht von den Bundesgenossen zu trennen , jedoch berett sei,
.".her etnen allgemeinen Frieden auf annexionloser Basis zu
diskutieren . Gleichzeitig kamen Nachrichten aus Rumänien,
welche erkennen ließen, das; Rußland das Spiel verlo >en gebe.
In Rußland machte die Revolution und die' Lähmung der
Armee Fortschritte. Alles ztiiammengenommen ließ dies das
Bild für uns bofsnungsvoller erscheinen Es handelte sich
darum , die Konjunktur möglichst auszunutzen . Ich faßte da¬
her den Entschluß, dem Kaiser  vorzuschlagen , in Berlin
zu e .klären daß für den Fall , daß sich Dentsck'land mtt Frank-
veich über die eksaß - loibringische Frage  ver,tän-
dige, Österreich bereit sei, Galizien an daS neu zu gründende
Polen abzutreten und sich mit ganzer Kraft dafür einzusetzen,
daß dieses großpolnischeReick» an Deutsck'land in Form eine:
Personalunion angcschloffenwerde. Ich machte in Kreuznach
dem Kaiser Wilhelm diesen Vorschlag. Die Konferenzen
schloffen mit dem deutschen Ersnch-n, die Frage überlegen zu
dürfen . Der optimistischen Antwort  B e t h m a n n s
lag offenbar das ichtige Gefühl der in der Lust liegenden
günstigeien Konstellation zugrunde . Es war llar . dah bi?
nichtige Taktik nur darin bestehen konnte, einerseits die
größten Anstrengungen an der Front und im Hinterlande zu
macken, um die Sitttation itoch einige Feit zu halten , und
andere seit? den Feinden gegenüber den Beweis zu erbringen,
daß wir trotz der günstigen Konstellation zu einem Frieden
ohne Eroberungen bereit  seien . Für die letztere
Aktion den Hebel lei den deutschen Militärs anzusetzen, schien
aussichtslos, ebenso erwartete ich wenig von einer neuerlichen
Inte vention in der Wilhelmstcatze. Ich versuchte daher, mich
direkt mit dem deutschen Reichstag in Verbindung zu setzen.
Einer meiner Freunde teilte insbesondere Erzberger und
Südekum folgendes mit : So viel er beurteilen könne, seien
wir an dem entscheidenden Wendepunkt  angelangt.
Ostetreich-Ungarn könne nicht meh ', bie Türkei auch nicht.
Deutschland könne den Krieg nicht allein zu einem guten Ende
führen . Deutschland ebenso klar wie Österreich sollten öffent¬
lich erklären - 1. Keine Annexionen und keine Kriegsentschä-
l-ignng. 2. Bedingungslose völlige Freigabe Belgiens , ff.
Alle besetzten Gebiete werden gecäunit , sobald beide Staaten
ihr T ? ritorinm wieder zurückerhalt?,! haben (inil . der dcut-
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foa  man heran . In Londoner Kreisen sckwint man fest über-
Heual zu fern, dah Holland bald um die AüSlreî rung ersuch
wstd W sind noch immer ü b e r z e u g t .. daß der Prozeg
jetzt, wo bekannt ist, daß viele Alliierte ,m Grunde rhres,
Herzens dagegen sind, nicht stattstndet.»

mz. Bersaille«, 25. Oft . Die Ag-nce Fournier will wissen,
daß die Anklage gegen den E x kr o n p r t n z en R u p p r e chk
von Baye n seitens der Alliierten erhoben werden soll, wen
er als erster bei seiner Heeresgruppe giftige Gase  nt
einem Augenblick venoendet habe, der attdere Hcersuhaec Itch
weigerten, dies zu tun.

Generalfeldmarschall v . Haefeler f.
mz. Berlin. 27. Oft. Im Alter von beinahe 84 Jahren ist laut

^okal-Änzeiaer" gestern GeneraltelomarschallGras v. Haefeler auf
seinem Gute Harnekop der Wriezen m Oberbarntm plotzitch am
Herzschlag gestorben.  ^

Gottlieb Graf v. Haefeler, wohl der volkstümlichste
gen preußischen Generale, wurde am l9. Januar 1836 m Potsdam
geboren. Im Jahre 1853 wurde v. Haeseler Leutnant nn Zteten-
Husareu-Regiment und zeichnete sich hier durch ausdauer'ide. her-
vorragenbe Ritte aus. Nach dem Kriege gegen Dänemark -og
Prinz Friedrich Karl den domoltgen Oberleutnant tn den engsten
Kreis seiner militärischen Umgebung. l866 wurde v. Haeseler
Eskadronchef im 15. Hujoren-Zlegiment und gehörte tat Kriege gegen
Österreich dem Stabe des Prinzen F-riedri» Karl an. Auch tm
Kriege 1870/71 befand er sich im Stube des Prinzen Friedrich Karl.
Fm Frieden war Gras v. Haebler dann Cbet der kriegsgeschichtlichen
Abteilung im Großen Generalsiab. erh-.ett später dte 31. Kavallertv-
brigade in Straßburg und war dann kommandierender General des
IL Armeekorps lLokbringen», in welcher Stellung er btS 1963 dueb.
Am 18 Januar 1861 wurde >r zum Generaloberstenbefördert und
1963 auf sein Abschiedsgesuch zur Dispofttion gestellt, ©nt dem
1 Januar 1905 ist Gras v. Haefeler GeneralfeldmarichaL Im
letzten Krieg war Graf v. Haeseler anjangs auf leinen Wunsch de«
damals in den Argonnen kämpfenden16. Arutckorps bcr der Krön»
Prinzrn-Armu zugcteil t.

Das Schicksal Deutsch.Westungarns.
mz.  Wien . 27 . Oft . kDrahtbericht .) Nack einer Meldung de»

Korrespondenz-Bureaus erklärte Staatskanzler Renner  einer Ab¬
ordnung. die die Besetzung  des an Deutsck-Lsterreich fallenden
Gebiets Deuisck-Westungarns im Einvernehmen mtt dem Verband
und die AusliescrnngBela Kbiins und Genossen an ote ungarische
Rkaierung. bezw. deren Ausweisung fordert, aus wichtigen, außen¬
politischen Gründen könne derzeit an einen Einmarsch in Deutsch-
Westungarn nicht gedacht  werden . Er wiffe, daß m ganz
k,irrer Frist die Übernahme des Land-s durch Deutsch-Österreich er-
olaen würde. Oberst Cunnigbam habe erklärt, daß Ungarn den
hm vargelegten Fricdensvertrag, in dem Deulsch-Westungarn

Deutsch-Österreich zugesprachen wird, annehmen werde und müsse.
In ein bis zwei Monaten werde Deutsch - Österreich  tatsälh-
lich im Besitz D e u r I ch- W e st u n g o r n S fein.

Die Helratserlaubnis der tfchecho-slowakifchen
Priester.

mz . Berlin . 27 . Okt . Laut „B . L .- A ." meldet die Affoeiateb
Preß , daß der Erzbischof von Prag 5 ) Priester ex¬
kommuniziert  hat , die den Bestimmungen entgegen g e -
heiratet  baden und trotz des Perbotes ihre Funktionen
weitcrsübrten. Die Bevölkerung von 1410 Dörfern unter¬
stützt die Aufhebui-g deS Zölibates für die Tscksscho-Slorvakei,
durch Vorbereitung einer Petition an den Papst.

scken Kelvilien). 4. Auch Deutschland will gleich Öfterceich-
Ungarn an der allgemeinen Abc-istang Mitarbeiten und die
Garantie schaffen, daß kein z w e t t e r K r i e g mehr
möglich  ist . Die bekannt? FriedenSresolution vom 19. Juli
1917 war da? Resultat dieser Demo che.

Di« Verfolgung des Kaisers.
mz. Amsterdam, 25. Okt. In einem Artikel über die ge¬

richtliche Verfolgung des Kaisers  schreibt das
„Algemeen Handelsblad": Wenn die Lllliiorten beschlossen
hätten, einen hochstehenden unparteiischen Gerichtshof zu er.
nennen, um zu untersuchen, wer di? Schuld am Weltkrieg
hct, wü de Holland seine Mitwirkung nicht oersagen können.
Aber der Kaiser wich von denen tn >x:kl>,gt , die ihn aus dem
Schlachtfelde besiegten. Sie sich es, die über Schuld und
Strafe entschcLen werderi. Nicht einmal den Volkerbutch

Deutschland.
Die Kohlennot in Süddeuts -tiland.

mz. München. 25. Okt. Das KorrespondenzbureauHoffman»
meldet amtlich: Zusolge des Beschlußes dcs Ministcrrats wurde an
den Reichskanzler wwie au den Reichswtrtlchastsrninistsr je ein Tele¬
gramm gerichtet, worin der bayerilchr Ministernat lein« Auslassung
betont, daß die in Sübdeutschlandherrschende Koh l e n n ot zur
Katastrophe  führen muß, »« m tncht die E i n ste l I u n g des
Eisenbahnverkehrs auf Iv bis 14 Tage  erfolg !.
Gleichzeitig wird ersucht, zur Beraitmg dieser Maßnahme die Ber¬
kehrsminister der einzelnen Länder sofort nach Berlin zu berufen. —■
Dazu erfährt das Wolff-Burean von zustandiz-r Stelle: Dis
Kohlennot in Siiddeutlckland ist dte Folge des niedrigen
Wa f f er sto n d es der Flüsse,  der den Transport aus den
Wasierstraßeu ausschließt. Die Borbereittiugen zur Einstellung de«
Personenverkehrs sind von den zuständigen Stellen bereits getrofsen
worden, doch erscheint es fraglich ob dieses Mittel nach den
schleckten Ersahrungen in Obeeschlesien und Oitprenßen angewendei
werden muß. Eine Freimachutig der nach Süddeutschtand führenden
Bahnlinien wird voraussichtlich uoiwenv-g sein. Es ist zu hoffen,
daß sich dabei die für das Wirlschaitslebeu lo überaus schädliche»
Mrkungeu einer Einstellung des gesamten Personenverkehrsver¬
meiden lasten. In welchem Maß eine solche Freimachung durchzu-
sübren ist. wird Gegenstand der Prüfung der betressenden BchördeO
sein.

Erzbisäwf Dr . Faulhaber gegen die Ausschaltung der
Religion und den Steuereid.

mz München, 26. Okt. Aus dem M'inehrner Katholiken!»
tag, an dom mich der päpstliche Nuntius Pncelli teilnahm.
dielt Erzbischof Dr . Faulhaüer einen mit stürmischem Beifall
aufgenommenen Bortrag über die Religion und Kirche >n»
öffentlichen Leben. Der Redner wandte sich unter der wie.
verholten Zustimmung der Versammlung gegen das der-
zeitige Bestreben, den Einfluß von Religion und Kirche aus
dem öffentlichen Leben auszuschalten und betonte, daß mit
der Ausschaltung 'rer Religion jede Staatsautorität verlor«:?
gehen müffe. Der Erzbischof erklärte u. a., baß jeder Gottes-
gläubige daö Recht habe, den Steuere :d zu veewcigern, da di«
Gottesgläubigen durch den Eid vis auf den letzten Pfennig
gefaßt und zerstört würden , während die Freireligiösen »ichj
tz?iWÄr »rä«lM. wegen RchMch « t-chz ch» ^
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Spaltung der Kommun,’fi*n.

*nz- De li », 29. Olt . Die Morgeublä tter bringen einen
Aufruf der Humburzer kommunistischec Arbeiterzeitung,
l^ noch die lommunistische Partri Deutschland#
K?t>artofuSbunb ) sich gespalten  turfe«. Dem Aufruf zu.
<lge überfiel die Zentrale der Partei dirr Delegierten mit
Leitsätzen,  di - vorher den Ocqrnisutiotren zur Beschluß,
fasftng nicht vorgelcgt waren . Am Sdjlufc der Leitsätze v>
fand sich der Vermerk, daß alle Gennssen, tue nicht auf dem
Boden dieser Leitsätze standen, aus der Par 'tei auSzuscheiden
hätten . >8 von 4i  Delegierten stimmten gcyen die Leitsätze
und wurden deshalb als außerhalb der P irt .si stehend e .klärt,
und aufc>esordert. den Port . itag fuhrt  zu verlassen. Der
Aufruf weist schließlich darauf hin. daß sich die Minder¬
heit sofort neuor -ranisieren  muffe , da oie Partei»
organisation in Himburg die Durchführung der Vorarbeiten
für die Organisation d->.r neuen Partei i» die Hand ge-
uommeri feobe.

Der Re»»Iu«i»»«srirrtag.
tnz. München, 25. Oft' . Wie d«e „Münchener Pest' meldet,

ionrde in der gestrigen Sitz.vng des Kencralau-schufles de« sozial¬
demokratischen Vereins in München einstimmig eine Entschließung
angenommen, in der der Parllivorslaud ousgesorderr wird. Schr.üe
zu unternehmen, damit der S. November so« der Rattonawersamm»
!»»g als Nationalfeiertag  erklärt wird.

DaS Befinden des Ab«. Haas«.
tnz. Berlin . 26. Okt Im »P . I ." wird berichtet, daß der

Bestand Hauses seit zwei Danen eine Verschlimmerung
aufweise, so daß für sein Leben ernstlich befü chtei w- rdrn
muß . — Das Befinden deS Atzsi. Hrafe ist laut „Vorwärts ‘
»ach wie vor bedenklich. Hchise ist bereits viermal
operiert  worden . Der „Voff. Ztg." zufolge nahm die Ope-
ration einen negativen Verlauf , so daß heute voraussichtlich
die N m p u t a t i o n deS verletzten BeineS e folgen wird.

Der dritte Band von Bismarcks Erinnerungen.
rnr. Berlin , 27. Okt. Eine Erklärung der Cottafchen

Verlagsbuchhandlung in Stuttgart an die »Tagt . Rundscha.i"
stellt fest, daß die Veröffentlichung des dritten Dr .rdes von
Bisma cks Gedanken und Erinnerungen nicht auf einem
Vertragsbruch beruhe, sondern im Einvernehmen  mit
den Bismarckschen Erben erfolge.

Aus dem besetzten Gebiet.
•rnr. Duisburg , 25. Olt Xi:  linksrheinische Protest¬

streik i ft beendet.

Die Wiesbadener Stadt¬
verordnetenwahl.

Da» »orlLttfkge amtliche Wahlergebnis.
Wirkl-aden, 27. Okt. Bei der gestern stattgefnadene-,

Stadtverordnktrnwahl haben von 67 888 Wahlberechtigten
24 368 ihr Stimmrecht ausgeübt . ES erhielten;

Bereinigte bürgert . Parteien : 16 646 Stimmen - - 36 Ditze.
Mehrhritssozialdemokraiie : 9296 St mme» --- 16 Sitz«.
Zentrum : 4754 Stimmen -- 8 Sitzt.
Unabhängige Soz . lGrritz ): 2454 Stimmen -- 4 Sitze.

, „ lHrrrmann ): 1224 Stimme « -z.  2 Sitze.
•

Der gestrizre Wachlsonntag hat keine sonderlichen über-
ralchungcm gebracht. Wer o:e Wa-hlbewegnn., riniigermaße.i
Lerro'-qt hat und nur hier und da oiumä! Versaanmlunqse
besucher war , der mußte wissen d»ß eS in Wiesbaden nichi
«nders kommen konnte a!!ß in Köln und anderen Städten , wo
bereits Ge-meinbcwahken stattgefunden hrben und die alle das
deutsche Merkmal der Wahlünnbeir je gier . Sieger
ist auch h!«r ei<g-entl'ch nur eine Partei , die »Partei der
Nichtwähler " ' Ti?  muß tzen»n?-dlstb: lt werden, bei der
Wertung der vorstehenden Wahlziffern . Wen.« vielleuht auch
in der e neu oder anberea Weise nach tt v,r mehr hätte getan
werden können, so haben , wenigstens in den letzten Tagen , sich
doch alle Parteien und Gruppierungen große Müh« gegeben,
den Wählern und vor allem den Wählerinnen die Bedeutung,
der Geweindevahlen zu schildern und ihnen klar zu machen,
wie w chtig es ist, min zu ' eigen, daß sie der demokratischsten
WcchkreckilS in der ganzen Wolt. wie es das Genieindewahlre <u
Ln Preußen ist, auch würdig sind. Ob dieser Beweis wirtt 'ch
erbracht worden ist, möchten wir für beute dahingestellt sei»
raffen. W r vcrweHn einsttoeil-n besonders nur da-rauf . daß
von den 67 888 WeMbereck, mt«n nur 84 !H8 ad, «stimmt haben,
-also etwas über 50 Prozent . Die sich dabei das Verhältnis
der stzno!«n zu den Männern stellt, ist dieSm-rl — wohl mit

Recht — »cht festzustelle-l. weil d e beiden Geschlechter zu-
summen gewählt herben. im S^ gensntz z , den Wahlen zur
deutschen Nationale ersummlung und prruhisckien Lcmdesver»
sammlung m Januar d

16940 Stimmen der Gesamtst ähllerschrst bekannten sich
^u .»er Liste Alderti . welcher damit auch die Hälfte  der
Stadtt -erchmtensitze zufällt . Damit baden die drei v e r -
e i n i a t e n b ü r g e r l i cl' e n P a r t e i e n (14 Deutsche demo»
koatn'che Pa -tei , 14 Deutsche Vrssksprrre, und 2 Drutschnatio-
nale Volkspoeteij gerade n cht de Rehrhe 't, aber sie halten
die Parität gegenüber allen übrigen Parteien . Die Möglich¬
keit von Zulallsabstimmungen im kü-ift :,ren Stadtpo.rlament
ist dadurch freilich aeaeben, und -S -ft P -l chi für alle Stadt¬
verordneten , aOemcä auf dem Damm zu fein. Immerhin stad
derartige Fälle , n-i-c die Erfahrung lehrt. auf dem Rathaus
im allgemeinen ueniaer »u verzeickinea. d » cs si>h hier vor-
wiegend darum handelt , prakt iche «lominanal » und Wirt-
sttasrspolitik zu rreiben. Es ist .'.' rgekammen, daß z. B. die
Svziatldeniokrat-e in wichrii'eii Fragen mst den, M-re.lstrat gegen
die Bürgerlichen gegangen st, wie n.rturl 'ch auch verschiedene
umgekehrte Aorfälle zu ver zeichwrr. stud Als st reiste Partei wird
im einzelne« im neuen Stadcho -lanieui die Sozialdemo¬
kratie  r .ut 16 Mann ctWei-nen. vn» zu, »glich der Unab-
hänq -gen be der Richtungen üivr 22 Sitze »erfuq .' n. Dos will
indes nkl:4§ Besonderes besagen. Lest der Revolution hrt es
sich vielfach gezeigt. d «ß in komm,u «.patit scher fragen sich
auch bi« Sizia -ldcmokrutie alle,r njrf. den ceale t Wöglichkeltea
echten muß. Htti so buben 'ich aer »Le in der letzten Zeit des
öfteren iArri'hrung -.punkte der 'ärgerlichen Pirtrien und der
Dozialdemokrutie auf dem Ratchunk cnc ^cn,  und .oie wir schon
ein mal gel<gei:tl-ch betonten, galten nn ailzemei .-ren auch die
b' Shervpn 5 schon so viel wie 20 oder 22. DrS Zentrum
das, aogrkekvn von allevd uqS höchst loichl ge.i Schul- und pok-
tischen Fragen , nn a-llr-emestw:, mst de» ourzerbchen Parteien
amg . gar er ai ( 8 Sitze gebracht; cs vird ofcw-ils das Züng-
>em an der Liagc bilden, wenn et uh  nicht jew -öe um sehr
politische Fragen hr.irdrlt.

Vom rein politischen  Gestchtrpunkt aus betrachtet,
wird das Ergebnis der Wiesbadener Stadtverordnetennahl

I weit über die Grenzen unterer Vaterstadt hinaus Beachtung
I finden. Wie man weiß, haben sämtliche Stadtverordneten auf

der bürot -rliden Liste sich verpfl chte» muffen, in der Frage der
st he i n i sche n R e p u b l i k, die hier, wie anderwärts so vst'I
Stui 'b anfgeii' irdett hat sich rückhaltlos hinter die deutsche8!e-
A'errsng auf den Boden der Verfassung zu stellen, die eine zwei-
sährige Sperrfrist für die Bolksabstiminung vorsteht. Bei oe.>
kozialdemokrati'chen Dbadtt'etork neten gilt dies a-ls eine selbst,
verztänr-liche Voraussetzung, und so muß als vielfaaeude und
äußerst gewickt.ge Tatsache feslpestell» werden, daß sich in die-
str Ang leaenheit die Zi " er 52 gegen 8 stellt. So will es die
Bürgerschaft der Kurstadt Wieslxr-den und h hat sie eine Ent¬
scheidung gestillt di« — man mag eine Ms nung darüber
haben, wie man wrll — sehr zu denken gibt, und was das er-
frrul ' chstr ist, in dieser grundsätzlick'en Frage eine überaus
große Einmütigkeit  an den Tag aelear.

Da » st um so wertvoller , als im Interesse der Gesamtheit
deS Volkes und der DtadtbevAkeruaig m unkerer heut gen Zeit
alles zu begrüßen ift, was uns einigt , und alles zu verdammen
ist. was uns trennt Denn darüber ist sich doch jedermann
klar : Wir sind alle auf Gedeih und Verderb miteinander ver¬
bunden . ganz besonders in Wiesbaden. ES ist deshalb recht
zweckdienlichgone sin, daß ire ein -einen Be ufS- und Be¬
amtengruppen gebührend 'Berück!ickstigr:»g gefu-nden hoben und
daß auf diest Weise sich dos künftige Stadtvorlament als enie
allumfassende Vertretung der Berufs - und Ge.ichäftSint-eeffen
präsentieren kann, daß in ihm Ve Meinung aller Schichten der
Bevölkerung z„ m Ausdruck kommt, und es kein Weh und Ach
mehr gibt, das nicht auch am richtigen Crt und an der r cktigen
Stelle zum Ausdruck kommt. D 'e fiuift : v Zeit wird llhre ».
ob wir out daran getan hoben, die vielen ne-rea Männer ins
stathaus zu berufe«',, und ob sich der Svr ich „A-.iS der Praxis,
für die Praxis " auch hier in rollem Umsting bewährt. Auf
>abe« Fall (eben w r der Tat -akeit der ne , Erkorenen ohne
Parte » und B. rufSuntcrsch'ed mit vollem Vertrauen entgegen
und wünschen ihnen i-n Amt und Wü-de eine er schzreiche Tätig¬
keit im Dienst des Seinrinamb '? unserer Varerstadt DieSdaden
die mrs ja alle gleichermaßen am Herren liegt. W. E.

Die neuen Stadtväter.
Aach dein vorstehenden Relultrt sind vorauS^ setzt, daß

an* der Lllv der einzriliien Parte -n nicht leibst Kandi-datea
aus scheiden und de auf ihr«: Liste befindlichen weiteren Kan-
didaten amtowwtiisch dafür emtreten . folwnde Stadtverord-
nettn -Kandidaten und -Kandidatinnen als gewählt zu be¬
trachten :

Von den Bereinigten bürgerlichen Parteien
lWcchlvnrsckk'g fllberti ): 1 Dr Alexonoei aiberti . Geh. Justiz.

Nassanisches Landestheater.
Der veroaugpne Samstag brachte, um eS  gleich vorweg zu

nehmen rimen ganz seltenen Kunstgent-ß. Wieder einmal
statien sich französische Schaiisuieter eingel ' inden und ein klassi¬
sches Proaramm aastgeftellt: die fiinfaktige Tragödie
Raci nes „B r >ta  n n >e  ti «" vorher „$? e Passant"
von -Froneois C op p s . Was ober dem Ab^nd den btssonderen
Mcmz verlieh, war d'e Mtwirkung van Monsieur de Max,
dem gefeierten Mitestieid ter Comedie Fvamenik». Endlich ei»«
mel ein erfler Vertreter französischer Schauspielkunst, nachdem
h er immer nur mindere Kräfte auftraten und geringe Ehr«
<in!sg«n konnten für die Kunst ihres Lande«. Wären nicht
früher schon hervorrcpgenve französilchs Künstler 'durch Deutsch.
la>nd geoeist, man hätte eine recht schlechte Meinung bekommen
müssen, nach ollcdem, was hier seit Monaten geboten wird.

Das Spiel von Mon 'ieur de Max ckt voll Adel und Kicktur.
hier verstummt jede Kritik, und nur e r» hohe, pein« Freude
Leiht v« solcher Kunst. Dabei ist Monsieur de Max nichttrotz und doch von einer so zwingenden Persönlichkeit,daß sein!öron wuchs, daß er bochragend erschien, die Bühne ganz de-
herrschte und alle anderen Darsteller , die soweso nicht sonder-
lid ) gut waren , in den Schatten stellte. Wie er die Spr -iche
virtuos behandelt«, rwe las schorfgeschnittene Gesicht durch
«in einziges kltineS Lächeln viel ai 'Srudriicken wußte, wie cr
lungstrm, hakbw-duckt auf Junio zrckchr tt . sie im Bonn hielt,
ihr lüstern über den Arm strich, wie er sich seht«, gs,»g. über»
Haupt bPireflte. Sprunzchaft -la-umsch, ganz Bon7«, dann wieder
Mensch, Knabe, zögernd. taftenS lebend , um sofort wieder sich
mit königlicher Würde zu umgeben, wenn seine Diener stck ihm
mit Watten näherten , die ihm nicht gan, gefielen. Das altes
war genial gebracht und doch auSgedachl b I in* kleinste. Nichts
dem Zukoll überlassen, e ferner Fleiß hielt die Leistung z-,.
ßAnmen, «in scharfer Geist hatte sie durchdacht. Wie stark
Monsieur de Max wirkte, zeigte sich b.-sonderS schlagend am
t>knsamg des vierten Sllte* . Eigentlich sollte sich da das ganze
Interesse auf Agvi-ppina konzentrieren , die mit dem Sohn Ab.
reckmung hä,lt Nero ho« nichts zu tun . i!j» z »,uhören . Aber
wie belebt, w e btrcfri  war da« stumme So 'el des Künstler».
tÄelangwekt und langem na dir er erif dem Stihl Platz, be-
trachtete voller Eitelkeit seine mir Ain -' en üb." 1«denen Hände,
iwuibte der M -.tter mit juiioeilh.ikttr Ungezogenheit den Rücken
ZU- gähnte slgar einmal Daß war kp voll>„dei gegeben, daß
Aprgginas Zorn eindruckslo« vorüberrnulcht«, nutzer , der ke'n
Umi im * , «fl * Aufmerksamkeiit auf sich zog. Do» Kostüm

war von ross nierter Schönheit, di« drei prächtiaen Mäntel
wuißte er immer malerisch um sich zu legen. F » diesem jungen
Nero schlummert >' » noch die bösen Keime Blitzartig wur¬
den sie geweckt, wie wenn Raubtier « blinzeln und die scharfe»
Krallen spielerisch ausstrecken, um sie wieder zu verbergen.
Dieser Mensch batte feere ts «inen sinillgen Stich. Aber nach
nw alles jung und unauSgeprägt an ibm. nutz wäre oittleicht
aus ^ diesem schwäch!ickien. rtlen Menschen, aus diesem
Komödianten ein Besserer zu formen gew«t«n als der Wüte¬
rich der diäter crus ihm wurde. Hin» und berge zerrt zwisch«.,
Narziß . Burrbus und se ner Mutter , weiß er. daß sein Halb-
bruder BritennicuS vergiftet wertzen still, läßt den Mord je-
schaben fectranert anscheinend den Tod de» Br rderS und leh-i«
i' ^e Verantnartmig ab. Hat er dock se' ue Befehle so gegeben,
dich all« Sch-nld auf seine Untergebene!! fällt Schiller maa
sich da de Anregung zu der Szene in . Mnrii Stnart " geholi
Hetzen, di El fabelh Taoistn ‘m unk! ,rcn läßt , ob das Todes-
urteil an Maria zu inllstr ?ck-n t<r.  oder nickt. Das Werk.
I«0» entstehni>en . damals abgblebnt. di » die um diele Evockx
verlangten klasstschen drei Einheiten in st.h birg, — die Ha „d-
luug muß sich 'niwrbcltz vierundzwanzi ., S >inden abspstlrn
per Owt muß immer de-. <jHtb « «e n - wirkt mit firnen scharf,
gezeichneten Figuren wie «cmeisielt. Ätzer über allem leuchtete
wie ein seltsamer Stern dw Leistun , de» Monsieur de Mar.
Der Künstler , der ein aanz andere-- Könner ist. olr zum
Bttsp -al Basiern cn'n und Mojssi. wstd hosst.ttlch noch öfters
hier aiustreten. Festtage der Kunst werseu es fein. . . L. v. N.

Aus lUtuft und ( eben.
* Ludwig Ttrnkofch, ?f bekcr-inte G»k.nzSoädaglige und

frühere Bübuenkünflller, ist plödl-ck, im Älter von 64 Jahren
gestorben. Ltrakosch. mS S- r .eki -inlcn The ttJ -.f Jinil .c ltam-
mend genoß srne AuSbild-.na bei Manriee Stt -ikosch und war
durch se ne Konp-rtreisen . die idn vurck' Europa führten
blchgt-sckiätz! als Bav.ideni 'iterprct . Bestnserl aber bat er
durch seine Ge-aiigstechnik ein«,, au »,,.-zeichne,ei Ruf als Lehr,
merster epmorben. Mit feiner Frau , die ,d.n eine treue Mi«,
anbeiterin war . leitete er. ebedem , ::ch in W'eSbaden, zuletzi
in Hamburg ein« G<fana ->st-.n, !r Mit ihn ist «in tückt'ger
Meister des Ges c:ws dabmg 'gang«:,. Z-, lei-,«., vedeutendstr»
Rollen m-hörten . „Hi-ll.' nderWstf -am ' . „H »w Hcising-,
„J gora , „Rigoletio ' ulw. Fm Aontrc  t «r vor
allem al« Sänger Schube rischer Lieder und Lötveschei
femu

rar, Rechtsanwalt ; 2. Astett Schröder Handwerkskammersyn-
dikus : 3. Fritz Hildner . Arckmekt', 4. Georg K.ücke. Recht so n.
walt ; S. Frau A-nna Ri'ben. R ' ntnerin . 6 Hestir-ch Glücklich,
Kaufmann : 7- Karl Helwig. Mirtetsttzulsetzrer; S. Ernst Degen-,
hart . Professor, Studienrat : st. Otto De -itsch. Bcnkdircttr 'r-
10. Frau Mare Racher. Witwe ; II Frnnz Rem meist Ober-
Postschaffner; 12. Dr . Karl Tyckerb.cks, Aibrikant ; >3. Adolf
v. Eck. älustizrot. Rcchw-Niaxilt; 14. Dr L idwig Fresenius.
Ttzemiker; 15. Dr . Richard Ariodländer . San .-Rat . prakt. Arzt-
16. Mbert Meder , ka-inn . Bngestcllrer 17. Alexander Schwank'.
Architekt; 18. Hermann Böning. R.- zierurrqSsekreiär; 18. EmL
Zorn , Gasthofbes-tzer; 20. Friedrich Kiktwiss.-r , Trpezierer-
meister ; 21. Fräule n Tr Olm Knilch-r -k». Cbemikcn« -
22. Dr . Arnold Pröbsting , Geh. San .-Lstrst prakt. Arzt'
23. Wartm NomiAeit MrgistrrtSkrkrerär ; 24. Heinrich Hartz
-nann . Baumttrrneh «er : 25. Jakob Lstrner . Monteur;
26.  Siegfrstd Baum. Kaufmann: 27. Frä'ikein Thekla Ilgen
Lebrerin : 28. Ee.io-re Hanst-bn. T-ck-reine-me-tzer ; 28. Ernst
2 »»g. Kaufmann ; 30. Edmund Rum :>f. ko.irm. Anaestellter.

Sozialdemokratische Pari « , lMehrheitz-
partei ) : lWahvvorschlagMüller ) ' 81. Philipp Müller , Arbete»
fesietär ; 32. Katt Geeha-dt. Geschäftsführer ; 83. Katt Bauer
Geschäftsführer : 34. Otto Haefe. Gewerkschastssekretär-
85. August Dittr -ich. Kaufmann : 38. Emma Dietmann , Ehe¬
frau ; 47. Wilhelm Lieser. Radakteur : 48 Otto Witte , P -rrtn-
fefretär ; 49. Dietrich Dodenhoss Schuhmacher; 40 EugÄ,
Dengel . Gau ' e ter ; 41 Johannes Maoß , Lehrer ; 42. Joban»
Völker. Gemeintzearibeiter; 43. Heinrich Pkeifter . Schneider'
44. Adolf Holzääust-r . Buchdrucker; 45. Willy Gorves . Bezirks
leiter ; 46. Kami Lindig, Lchriftkeitec.

Unabhängige Asozial demokratische Partei
lWa-hlvorschloq Greis ): 47. Fakob Greis . Betreb # eiter
48 Henry Schwbert. Schreiner ; 49. Reinhold Remsperger . D:<̂
her ; 50. Friedrich Knipp. Zimmerer . — iW-iblvorschlag Maria
Herrmann ): 51. Mar ',, Herrmc.nn. Scstneiberiz ; 52 AugustKottenblich, Schneider . ^ "

Zentrumsportei  lW .ittvorschsaq Fmk): 53. Joseph
Fink . Schreinermeister ; 54. Xthb  Schneider . Rechtsorm.elrj
5o. Georg Reichweir̂, Jleltnr : 56. Konstant » Gnatzberr. Mou-
^ur ; 57 Magdalena Ncuretb . Lehrer n ; 5». Johann Kascha«.
T -zenbahn .Rcchnu.igsrevisor : 59 Krrl Breiff , Kaufmann:o0. /Heröinmr!» Brün . BlFerdmaild Brün . Soengler.

Di « Gemeindewahlen im Landkreis Wiesbaden und
im Rheingau,

die bekanntlich gestern ebenfalls st ittgessinden haben, zeigen
!m großen und ganzen dasselbe Svmvtom wie die Stadwec-
ovdiieteniwahle:, hier, nämlich da« der W >h 1s l a o h e i t . E«
ftegen uns vorerst aus den nächsten Nachbarorten folgende
Wahlenttebniffe vor:

27 Okt. Bei dc» aestrize» Stadtverordntten»
wohl«, wurden inegesamk7«08 gürnge Stimmen hier adaneben.

enksielc» auf die Liste der veremrglen bürgerlichen Parteien
8274, der sozialdemokratischen Mehrheiteporttt 22tö und der Unah.
hängigen 21,8. Danach würden erha.trn die Bürgerlichen M>, die

Pariere« tt  10 Äadtverordnetenmandote.
L? * kariattstlsche MehrdeitSportei Hot eine Rechnung' ausgemacht,

Jff? Bürgerlichen dagegen nur 15 Mandate erlangt
hatten.! Auch In Biebrich ist gegenüber den deiden letzten Wahlen ein
km an abgegebenen Ltiwmen ,u verzeichne». Bei
der Wahl zur Nationaiversammlungerhielten: Bürgerlich« 538»,
Mehrheitssoz,ollsten 3959 und Unabbängi.,: 908, bei den Wahlen zur
Landcsversammtzlng: Bürgerliche 4904. Mehrheitslozial.sten Soll
und Unabhängige 807 Stimmen. Beu-erkenswert ist das stark« An-
wachsen der Stimmen der Unathängigen.

Eibenheim. 26.»Okt. Zn der Wählerliste zu den Gemeind«.
6f3 SSkbibfrerfiUflte.'ingetra,en. 1239 machten von

Wnblrecht tzydrauch. Tadel e»l,,ele., ans die Liste der Bauern,
schost 449. aus dir der oereinigten Hand,o.'kker,. Gewerbetreibenden
»iid Beamten. 328 und auf aus die Arbeiterschaft 462 Stimme«.
Handwerker zirka 5, Bauernschaft6 und Arbriterschaft7 Sitze.

y. Sennenbttg, 27. Okt. Bei ocr gestern hier stattgc,ündene»
Gemeinderatswahl erh'.eiten: Sozio.ceiiwkr.ii.-n 597 Stimmen -s
8 Ditze, vereinigte bürgerliche Parteien 781 Stimmen — 10 ®i»e.

vttrftadt . 27. Oft. Bei der gestrigen Wahl wurden 1bt3 .
gültige Stimmen abgegeben. Dre 'Beteiligung war also «nie recht'

«« « tfwlni auf di« List« Liebig (M-hrheitssozialisteni 738.
Liste Korschner(Demokraten) 657 und Aste Herborn lvereiniate
Burger uend Bürgerinnen, 225 Stimmen Es sind somit gewäh.t:
8 Mcbrheltssoziallsten, 8 Demokraten und 2 oereiniate Bürger und .
Bürgerinnen. Eine absolute Mehrheit hat demnach keine Battet
5 Mriglreder gehörten bereits der alten Vertretung an. während
18 als Neulinge eintreten.

8 - Schierftetn, 27. Okt. Die gestern vorgenommenen Wohlm
,ur Gemerndevertrctung hatten folgendes Ergebnis. Abgegeben wur-
den insgesamt 1863 gültige Stimmen, davon entfielen »68 aus die
Lifte der Sozialdemokraten. 895 aut die der vereinigten bürgerliche«
Parteien. Es entfallen sonnt aus ,ede der beiden Wih,listen je die
Hasste der Abgeordneten. Die Wablbctei igunz war sehr lässig zu
nennen, denn von den 2789 Wal, berechtigten haben noch der öden,
genannten Zahl nur zwei Trirtel ihr Wahlrecht ausgeübt.

n. Dotzheim. 27. Okl Das Ergebnis der Genieinderatswahlist
Unabhängige 988 Siimmeu (8 Sitze». Mehrhcitrsoz.atist««

593 Stimmen (5 Sitze,, bürgerlich« Parteien mit Zentrum 70sStimmen <5 Sitze,.
a Franenstein, 27. Oft. Hier wurden gewählt: Mehrheittz

sozialisier, 404 Strnimen (7 Litze), bürgerliche Parteien mit Zen.tnrm 290 Stimmen (6 Sitze,. ,
= Kloppenheim, 27 Okt. Es wrwben bei den Wahlen zur Se«

meindevertretring abgeaeben: „44 Ttluimen für di« vanrrnltjtr und
8l4 für dir Lifte der Mehrheirssvziotijte».

Bei den St.rdwerordnttenwahlener»
hielten d» Zeniruuisllste 810. dw Liste der W-Hroritrsoziollstea 449
«nd dw der »ttemlgten Liberalen 400 Etinlmea.

-■ SnutMtiliramitn ». 3m verlln wird poftamttich»»richtet: w-ch
der sranzrsijch« , Zone dm befetzten Siheingediri« t mmenoinwn ffilS
eti.trlttHüt and de» Brüstenkopig-b,-1 , o» Swhl, lü km ê ss-nd^ om>
Diualchrlswn. Zeitungen, -eulchllsten, Brolchuren and Becher» ntti der
M *” itV ^ °utlchl,nr >«p wie s- l« gmegtlt. E« lind zu-eelasen. »j aelch- lttche D-n»,ochenlr»dungr» iNorul- ,-, P .-lsoeli- .chn.s)-.
uorif«, ollgemein: b> Zeitungen, Zeitlchrist-», Br»lchuie« und Buch«, al«

alJ  P »ftp»kr>'»e»bnngen lediglich an Buchhänste-, Bah«
holtbuchhindler and Ze,tnng»agentur«n. Bon sede, Numni«, der aus diel«
well» tingr,i>drlrn Zeitungen, Zeitschiisten und Blrsch» «» hoben die Lm>
leg. . «,« Stuck an de» E-nm- Istab der U 8mec lP -epeeu-ea ., in Mainz.

.Bk Îthrlst, » «nach Bücher» ulw. 2«ncunaen kiii Büch¬el nziilenden
Händler ln dm franPlstschen Zone an den"' Biirgmmeift«'," “iitt»  W -h- o-t»rben mul tn Fall tnon Nnn aZ™ - -fl 1 Ä ,f * ttlll weg. Bon anderen Itmollingern , ls Buch-
kindlern. BahnholsbuchHändlern und Zeltungimgenruren dürsau die Eene»
stand» unter 6) unmittelbar In Postsendungen nlch, bezaaea « erden.
P . stdezugsŵ e stnd Zeitungen und Zeitschriften„ l Änilldcun, lu ft«
f>or ?,>silch, Belatunaszen- nur mit -uedritcklibwrk -nehmlzaau »er fron-
zolssiben Besabungsdebördenerlaubt. lAntrtge d-r Bei, -aer sin» «n de»

der sron-
eneiaOtab d». lv Arme« lPieeeb«reaü)" 7n '» »im." Hu" richten.l" Die

»»,( ,*» erteilten « enehmi-unaen pellen noch, je»«,»' UrbelchuSei«tivaijst,Dlderru, » dyrch die lranMlchen « esotinngsbehoiden.
„ »oder, cht. 0d,r »nnst . «oeträ «, nn » v,e « «ndteo.

«est»en, .T»eater. Der ron,abend »er » efcha-ide, IZetanm beqinnt

Hl! saIil,xi!l’w wobnende» Abonnenten m,»" de", ĉhiechte»"""«̂
l«hrer«>di »nls'e um »in, Stunde frSkier, d. I. aul SU, Uhr rbenve. gelegt.
^ . dmr Scharn. de. bellst,:« len . rduck»
»e, h'- iwen Laiidestheot. .», wirb infolge Ä:l,. ,«e,, •,« x̂ rrn aoeob,
firaen* J ^p*,ellenol>eTtb In Sei Inrngeselischast-- -- - -- ®*|J * §>"»». Ursula hacke. Aloie 3l»,ni und - o-l Schäl » hciben

, Pr»«»»« » (Liebm. Duett« un» Tduz, st, tuM
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Engelbert- ?- kommt!
• Kurhaus Wiesbaden,

MiUwuoh, deu 29. Oktober 1919, abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

:: ffi VORTRAG 9
^ de» Herrn Oberst z. D. Splinter , mit .Vor¬

führung von ca. 80 meist farbigen Lichtbildern.
Thema:

::Brasilien, Landu.Leute.
Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 4 Mk., 11. bis

letzte Reihe 3 Mk., Galerie 2 Mk.
(Sämtliche Platze numeriert .) F360

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden . +r
♦

in BerucKsirnngung aer answaris Wonnen- ^ä  den Abonnenten und der schlechten Verkehrs - X
±  Verhältnisse ist der Beginn der dieswinterlichen ▲
I Zyklus -Konzerte auf

Zyklus-Konzerte.
In Berücksichtigung der auswärts wohnen-

E -.-C- :•

rr
Städtische Kurverwaltung.

% 67z Uhr abends
♦ gelegt. F360

J.
Wiesbaden.

Donnerstag , den 30 . Oktober 1919,
abends 7  Ubr:

Das Klingler - Quarfetf
aus Berlin.

Quartette von Reger , A-dur 54,
' „ Mozart , C-dur, Nr. 465,

„ Beethoven , E-moll, op. 59.
Es können nur wenige Plätze (numeriert ) in den
ersten Reihen zu 6 Mk., bei Moritz & Münzet , Born
& Schottenfels und evtl , abends an der Kasse an

Nichtmitglieder abgegeben werden.
Die Mitglieder werden nochmals ersucht , ihre Mit¬
gliedskarten bei Moritz & Munzel ahzuholen . Ist
dies bis zum 29 .» mittags , nicht erfolgt , wird
anpenommen , daß Verzicht auf die Plät/e , über
welche dann anderweit verfügt wird , geleistet ist.

Mit Rücksicht auf die veränderte Polizeistunde:
» —>- Beginn pünktlich 7 Ubr . < «

Der Vorstand . F272

WINTERGARTEN
Schwalbacher Slr . S

Donnerstag , den 80. Okb , abends 6’/a Uhr : [
Konzert - Abend

veranstaltet vom techn . Personal des Nass.
Lnndesthentcrs (ehern. Kgl. Schauspiele ) zu
Wiesbaden , unt . gütig . Mitwirkg . d. Damep:
Bommrr , Englcrth , Haas der Herren Geisse-

- Minkd,  Ilcrrmann , Stroib, Scherer , Schorn,
des gesamt . Orchesters , unt . Leitg . des Herrn
Prof. Mannstacdt , ferner d Singchors unter

■Leitg . d. Herrn Rothcr u. d. Balletts , Ballett*
I meist . Kochnnoska , Prima -Ballerina Maudrik,

Mondort u. d. Damen Vowinkel, Acker , Lenz,
Gläser, Nefferdorf u. Bremser . 1425

; Eintrittspreise zu 6 u. 4 Mk. in d. Konzert¬
agent . Born & Schollenfels , i. d. Musikalhdlg .,
Zigarrenhdlg . Kuhlmann u. bei d . Kartenein¬
nehm . u. Garderobefrauen -d. Nass . Landesth.
Der Uehorschuss der Veranstaltung fließt in

1 die Ililfskasse des techn . Personals . Saal-
; Öffnung 0 Uhr abds. Progr . am Saaleingang

Kompositions -Abend
von

twoeh, 29. Akt., Zivilkasino , Anfang 8 ‘/4 Uhr.

Kristall - Palast , Schwalbacher Str. 51.
!! Meistorschafts - Tanzen I!

Mittwoch 29., und Donnerstag , 30. Oktober,
abends 8 Uhr : Gr . Foxtrott - Konkurrenz
l. PreisöOO Mk., 2. Preis 300 Mk., 3.Preis 100Mk.

nebst Meisterschaft medaillen.
Die Galerie ist für Zuschauer geöffnet.

Kleiner Laden
n der Vahu ' of-, Friedrich.. Lang, oder flirchgatze für
!>n hochfeines Spezialgeschäft sofort oder ipawstens
1. 1. 20 zu mieten gesucht. Mieter läßt den Laden aus
eigene Kesten innen und außen Herstellen. Gcsl. Offerten
>nter8. 754 an den Tagbl .-Verlag.

Pelze aller All
verkaufe zu äußcrft

billigen Preisen wegen
Leschüftoaufgabe.

Nld„er^ rido!sjtL- >0^ M,^ .
Obst -Verkauf

7.

Kartoffel-Horden
zum Aufbewahren von Kartoffeln.

[Verhütet durch frische Luft¬zufuhr von allen Seiten das
Faulen der Kartoffeln und
hält die Kartoffeln frisch.

L. D- Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin für Hausu. Küche.

Holland. Tafel-

Margarine
allerfeinste Qualität, vorziigl.Brotaufstrich.

Holland. Süßrahm-

Tafel-Luiker
allerfeinste Qualität zu bill. Tagespreisen.
€1 ElMogengasse4,
4 • ifloritzslraliß 13.

Hur an Prioal!
Kagüals-Hnlage!

ßroßer JuidbIbü- Derkauf
••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••

lieber 17. miilionen
nur erstklassiger Brillanten , Perl - Kolliers,

Ohrringe , Armbänder , Ringe etc . etc.
GroßeSteine . Am liebsten unter Vor-

- behalt des Rückkaufsrechts . Näh.
von 10—12 u. 2—4 Uhr Hotel

Bristol , Frankfurt a . M.
Nur ernste Reflektanten

kommen in Betracht.

* *
F«5

n n h  Händler ausgeschlossen , u zs i:
kn

Achtung! Ariönster mb  MM »!
8 Fenster 106x215
4 Fenster 76x186
1 Fenster 126x 220
4 Türen 1*0x280
1 Türe 130x 280

alles in tadellosem Zustande, billig z« verkaufen.

Reinmann . Schwalbacher Str . 23.

„150 Pferde“
Arbeits - und Luxus-

Pferde
schwere und leichte , darunter

viele Gespanne
sind angekommen.

Wilh . Esselhorn
Kaiser - Karl-

Ring 15
Tel . 761

Mainz am Stadt.
Schlachthof

Tel . 761.

Mil-M Silüranflnjen kW
M . Heine , Wellritzstraße 4.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir lür alt»

Zalmgebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsea.
gefasst sind, ft h zahle per Zahn bis Mk. 4.50.

SÄbS, * bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 ML
Platin 55 Mk. L

Kaule auch Gold - und SilbermQnaeiu

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
IMO*  i « mm  auf Kr. 37,1 « Stock , m mMm

wz-Amtiil
mvd., 2 Steppdeckenb. z. vk.
Faulbr . Str . 4, 2 bei Mees.

Engelbert- ?
Fernruf 3797.

Somme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
pez..WeüsMe Metzger
Mauritiusplatz 3.

Brillanten , Perlen
Silrersachen, Bestecke. Lerviee, goldene Uhren a. Kette»,

Platin , vreanstifte «um Tagespreis lauft

Geizhals, Webekgasse 14. Tel. 4139.
-II.lll-iV II.81
kauft zu zeitgemäßen Preisen

SpezialgeschäftE. Ludwig , Mauritlusstr.6
Platten

t und Walzen
lauft zeitgemäß

Zimmermann .SSffi £
= Antiquitäten ! =
ftaufe antike Möbel , Porzellane

u. Silbergegenstände.
Chominski , Mainz. Chr.stophstraße 9.

===== Postlarte genügt. = = ■ ■ ^ -
Ich bin beauftragt

NmsWMleslilKvIzUitzMleii
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Off. unter
K. 755 an den Tagbl.-Verl erbeten.

Alte Spielsachen.
Eisenbahnen, Motore,Dampfmaschinen

usw. kauft und tauscht streng reell

MaurltWstr8 Ludwig , loiiritnisltr. 8.

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen kauft
Tel . 3253 . Zimmermann , Webergasse 25.Mel-Wittm mb6Iis
suche zu kaufen. Off. u. fl. 752 an den Tagbl.-Verlag.

Zahnarzt
!t sucht in Wiesbaden Praxis <>

zu übernehmen
oder als Teilhaber einzutreten . Kapital
vorhanden . Diskretion verlangt u. zugesichert.
Offerten unter K. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
Erfahrener Kaufmann, strebsam und gewandt, tüchtiger

Verläufer sucht tätige Beteiligung mit Ml. 20 060.—
evtl, mehr, bei einem nachweislich rentablen Unternehmen.
Offerten unter 4. 755 an den Tagbl.-Verlag._

Neue deutsche

Hülo-
Pneumaiflu
Continental , Peters-

Union etc. liefert zu
Listenpreisen

Aug . Seel
Auto -Zubehör

Schwalbacher Str. 27.

Slahlmalrsben
nach Maß.
MoUath

aste Grüßen na
Gustav

46 ffriedrichstraße 46.

-Weinklause'i
Kristallpalast

Schwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

Die große
Tanz-Attraktion

Ernesi
und

Gabriele.

8oMt
.MIM MN'

im

MMMIS-Wlisl.
Riesen-Erfolg des neue«

Programms l u. a. :

M66Mniien
Damen - Gesangs- u. Tanz.

Ensemble.
Ans. 8 Uhr. Sonnt . 6 Uhr.

r- U.T.—i
Heute letzter Tagt

2 Erstaufführungen!! Rote RacheI
Indianer -u.Wild -West-
Schlager in fünf Akten.
Ueberfälle , verwegene

Iletzritte , Kämpfe
zwischen Indianern,
Banditen u. Cowboys.

Anna Möller-Lincl«
in dem Lustspiel

Mädel klein, Mädel fein.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

"“ES™- Satte
Micbelsberg 6.

Thalia.
Kirehgasse 72.

Itonny Porten
in dem 4ak Ligen Drama

Oie Schuld.
Oer herrenlose Hund.

li umoreske.
Oie Rache des Mestizen.

Wildwest - Drama
in 2 Akten.

Letzte Vorstellung 8*/«
Ende U Uhr.

ODEON
Erst -Auff ührung :

Das
Grubengeheimnis

Kriminalistisches
Schauspiel in 4 Akten.

Ein gesunder
Junge

Schwank in 3 Akten.

Monopol
Erst -Autführung 1
Der 11. Teil des

Tagebuch
einer Verlorenen!
Dida Ibsens Geschichte
Sitten -Tragöd . i. 5Akt.

Oer müde Theodor!
Reiz . Lustspiel mitConrad Dreher.

KINEPHON
Erst -Aulf ührung.

Albert Sassermami
in

Das Werk seines Lebeos
Schauspiel in 5 Akten.

Hervorragendes
reichhaltiges

Beiprogramm.

Täglich ab 8 Uhr abends:

(früher
Hotel„FrankfurterH«f"J
Weber r̂asse 37.

Telephon 1628,
mit dem glänzenden

Oktober-Programm!

Größtesu.vornehmstes
Konzert-u.Ballhaus.
Heute Montag
den 27. Okt ., abends 8 Uhr

BALL.
Leitung des Konzert - und

Ballorchesters:
KapellmeisterCasella.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Cckrerstrcia wiesduden-Lan».
i.  Pierstadt , 27. Ct». Der Letzrerveretn 3Ities6n»eiu2«n» hielt am

Semstoa im (sa[tf)nufc „Union“ «ine 'gui besuchte* eijommlung ab. Der
Soi |iJ»nDf Herr Rektor Winter  degrutzle die Erschienene» m»d«sonder»
die Kollegen aus dem früher«» Zweigverein Rheinblick Sodaag reierie.l«
f1 aber den Verknus der Limburger Dclegierteneersommlung Besonder»

' Interelge te die Beweoung der Junglehrer in unserem Regierungsbezirk.
Dre Junglehrer, durchweg Kriegsteilnehmer, find in einer nützlichen Lage,
fcin grober Teil derselben mutz viele Äbonnte leno auf Anstellung werten
nnd eriält während dieser Zeit weder Arbeitsl-sennnte-stutzung noch sonst
sroend-relche Vergütung. In Lindenholzhausenbei Lrmturq sind, wie de»
rrchlol wurde, fünf junge stillenlcs« Lehrer, uelhe in einer Fadlit in Lim¬
burg als ungelernte Arbeiter tätig sind, bis ihnen in« Ledrersielle ange-
tokdn wird. Die Vorftandswahl  für den Kreislehrerverern ergab
1>lvendrs Resrrltet: Rektor Winter-Svnneirberg, Lehrer Dedus-Auringen,
tzosmnnn-Erbenhrim Dapper-Schie stein Ui!» Rektor Webe- Dotzheim. Der
«eiern Wresbaden-Lend zählt zurzeit nahezu 70 Mitglieder.

»ufNSr,>ng«. ,rtrog flr Kriegsbeschädigte. *
— kechhelm, 25. Cfl . Am 18. d. M. hielt di« neu gegründet« Orts¬

gruppe des Reichrbundes  füi Kriegsbeschädigte hier im „Saalbau
hintiacht“ eine Versammlung  ab . Al» Redner zu dieser Veran¬
staltung war Herr SB. Stein » ,rs.  Vorstand des «ersergungsadieitun«
des KontreUom!» Wiesbaden, gewonnen worden. Redn.-r sprach über da»
-rhema: „Was Kriegsbeschädiale und Hinterbliebenevon ihr«, Renlensache
niii fn ntu en“. Er erläuteite dabei die wichlchftrn Bestimmungendes
Wannschoits-Versorgungsaesetzes Mil,den während des Kl rege» ergangenen
Zusatz,ersnaungen und Spezialbestimmunuen. Ganz besonder» aussühilich
behandelte Herr Et . den einzuschlagenden Weg und den Ifang von Anträgen
cuf Rente , Rentenvorschutz . Lezareltausnahme.
ambulante Behandlung, Bewilligung von orthopädischen Hilsomitteln ulw.
und lchilderte dann noch einartend den Ausbau de, neuen Be.usungsinstanz
des neu errichteten Miliiäi -4!«rs»»gunos»aerichle» in Wiesbaden. Da»
neue Berusungsrersahren geaen die Bescheid« der Lersorgungsämter ist
duich die Errichtung der MilitSr-Veisoigungs-itzerichte aus eine moderner«
Eiundlagh gestellt und bietet die Hoffnung, dutz durch diese Einrichtung
de» lang gehegten Wünschen der Kriegsbeschädigten Rechnung getingen
wird. Trotz des kurzen Bestehen» der Hechheimer Lrtsqrupoe war die Ver¬
sammlunggut besucht und sollten dle Zuhörer dem Redner mit Intereö«
und giotzer Ausmerksamkell. In der ans den Vartrag solq-nden treten
Aussprache  brachten die Kriegsbeschädigten>hre periänlichenWunsche
rar , aut d>e Herr St . jedem zusriedenstellende Veicheide geben ton-rle. Di«
am Sblust der stteronftoltung dem Redner bargebrachtenVrijalls- und
Donkesbe.-elgnngen haben wiederum Nar die Rotwrndigkeii einer dauern,
den Anjkiärunxsarbeit unter den Kriegsbeschädigtenund Hinierdli-b-nen
bewiesen. .

v.  Sonnender», 27. Cft . Di« gestrig« Sitzung »ec Gemetnd-verte-tnno,
welch» die iet-ie aerrelen ist trat ln di« Tagesordnung ein mit der Be»
iatuog der Einarbe der S erbande, der Genoindebeomton,v«g)-n BewiUtgnrg
einmaliger str»schgssnnosbethtlsen. Die Kemeindeoertreiungkonnte sich der
Reilage des « eamtenstandes nicht verlchtetzen und bewilligte Beihtlien
unter Berü̂ stchtrjtung der einzelnen Verhällnitze. Der Anlcgz aus Sewilti-
sl.no noch staatlichen Grundsätzenwurde, »is io weiigeheud, abqrlennl —
Ein seit Jahren schwebender Prozetz wegen Betest!,urig einer Böihung».
i-rouer Hot nrinmedr in e-ster Instanz sein« Erledigung gelunden, und zwar
ist der Stgndpunkt der Gemeinde Sonnenberg als berechtig! nnertonni und
die Ansprache de» Klägers zurücknewielen worden. - Der Bericht der
Fingnikommitsionüber das Ergebnis der Prüsugz der Zemeinderechnung
für da, Rechnungssahr ',918 wurde zur Kenntnis genommen, über Sie
EinzrNeiten nu ' de bereits in der letzten Sitzung eingehend derrchrei. -
Die Vemeindeloslenoeschäste haben einen solchen Umlang angenommen,
das, n-coen der Führung einer Geeenkentroll« aemötz der Verfüonng ne,
Kreiegu-schutzes vom l8. Juli 1919«nlsprechende Mntznohmen gclroffen wer¬
den lallen Von dem Ergebnis der Prüfung der Gemctnderechgunq für 1919
durch twn Kreisousschutz nimmt die Versommluna Kenntnis, wobei zum
Ausdruck gebracht wird, dost vom Kreisonsschutz wegen der 8 Jahre zurück,
lieoenden ?«i» oon der Erledigung der unwesentlichen Erinnerungen Ab¬
stand genommen werden soll. — Von dem Ergebnis der Volk , zsh  .
! ii n » am 8. Oktober 1979 wurde Mitteilung gemocht, und zwar zählte die
Venäkke-uno Saniienbera, 3700. welche sich au* 1820 männlichen und 2080
weiblichen Personen zusommensetzt.

FC Flb-Shrim ». 9B., 28. Oft. Kellerrevisionen nach
K a r t o s ke l n werden zurzeit hier und den umliegenden Gemrtndendurch
eine Kommission rrnter Beoleitung von Polizisten ooroencmmen. In der
diesioe» Ei'rnbohnstratze kam es wäbrend einer Kartosselreoist'on. zn einem
bint' oen Austritt, weil der detressend« Besitzer sich gegen die Revision
wehrt«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ren« Verkehrseinschränknngen in Mainz.

mt Mainz 25. CM. Da, Elektrizitätswerk Mainz, da, auch Rhein-
besten versorgt, sieht sich wegen Ausdieidens von Kobleniadungen geuöt.g»,
starke Einschränkungen eintreien zu lg!en. Der Siratzenbahnbe,
trieb  wird aus mehreren Linien eingestellt,  aus anderen ringe-
schiänkt. Die hirctzinduftiie dark höchstens vier Stunden täglich Strom de-
iu.t°r», Geschäfte, Betriebe und Bureau» dürfen nach 1U, Uhr nachmittags
Irin elektrische, " icht mehr brennen, ebens» nicht Wirtschasten und Prioat.
wahnungenabends nach9' / . bezw. 10 Uhr. Dadurch hvjst m»o eine gänz¬
liche Einstellung zu vermeiden und nach wenigen Tugen durch Reueinganq
ran Kohlen die Beschränkungenwieder ausheben zu können. '

Sport.
Prerkcrennen.

Mond«»»«, . 28. Oft. Marmor-Rennen. 10 005 Pk L, Herrn M.
Burg» Zivilist kSchläsles. r . Puschkin, z. Wilna. Sieg 55. Platz »8. 1.1. lk.
— Herrenkrug-Iggdiennen. 9(100M. 1. Herrn B. Banst» Soreewald
tDnbrs. 2. staleiie, 8 Pommern. Lieg 80, Platz l5, 19 — Ve.kaus»-
Flachrrnneu. tu 080 M. l. Herrn R. Arlts Herenkint >O. Tchmidii, 2
Derillchlanb. 3. Lai. Lieg: >68, Plan 31, 21, IS - Fl.egrr >Ausgleich.
15 50» M l. Herren A. u. E. v. Weinbergs Bell« sO Tchmidii, 2.
Ulan 2. Defizit. Sieg 58, Platz 2l . 15 lDefizt» , <1 (Ulan 2i. —
Barnflia. 40 008 M. 1. Herrn M. Lauser» Baldour >A!. Plüschke). 2.
Lr-beer, 3. Fruncssgue. Sieg 50, Platz 18, 18, 21. — Inlipan -Rennen.
12 000 Ci. 1 Herrn I . o. Eazas Faschingssee('ff'enjel). t.  Erda , 3. Mein¬
hard, Lieg 201, Platz 38. 16, 90. — Loftauer Jagdrennen. 7500 M, 1.
Herrn L Bank» Sperrfeuer sltzhrj , 2. Kleiner Schlag, 3. Triumph 2.
Lieg 19/ Platz IS, 33.

M. gdebura. 28. Oft. Hundisbnrger Jagdrennen 7500 M. 1. H.
Schar», Zigger IO. Wedel. 2. Leba, 3, Eemssäaer. Sieg >15:iO, Platz
II. 12. 11:10. — Daerselde-Rennen. 10 000 M 1/3 . A v Oppenheim»
A'ünichelrut« <2l Zimmo>manns,' 2. Man», 3, Sp-rdar. Sieg 58:10, Platz
21, 22, 28.1« — Preis »er Solzguelle. >3500 M. I I . o Eazas Mensa
ISchlüskel. 2. Oberon. 3. Minestra Sieg 13:10, Platz Ii. U, 34:>»- -
Preis oon Wglk-nghoven. 10 000 M. 1, isieft. Starpel und D. Ehrensried»
Fernand, stzeidti, 2. Rohrdremmel, 3. Deuischlano und Banco. Sieg
1810. Platz 13. 11:10. Takes Rennen. — Sermania-Preis . 80 000 M.
l A. und 6 . n. Weinbergs Optimist <O. Schmidti, 2. Delila, 3. Turmuhr,
Sieg 20:1», Platz U. II , 11:10. - Preis von Lichi-rselde. >5 »0» C.'.
I M. Nu^enow» Indlina sEotzen), 2. Eberesche. 3. Hali Slea 298:l0,
Platz 81. 17. >5:10. — Biederjtzer Iggdrenuen. 75900M. 1. B. Bonck»
Lperrseuer iDyhr). 2. Künsteleî 3. H- liii. Sieg 53:10, Platz 22. 22:10.

Gericbtssaal.
FC. Französische« MilltSr-Pollzelgericht Wiesbaden-Stadt . Der Kauf¬

mann Ludwig B. batte Wandbilder zum Verlaus gestellt, die deleidiaend
lür die Entente aewesen Er wurde »«halb zu 1000 M. Geldstrafe ver¬
urteilt — Megcn beleidigenden Benehmens erhielt der Heinrich K. 8 Tna«
Ecsöngni». — 1. iesclbe Sirose tras den Heinrich K.. weil er von einem
scischen Patz Gebrauch gemacht. — Wegen Vergehen gegen die Verkehrs«
oeletze bekamen ll hiesige Einwohner Geldstrafen  von 10 bis 50 M..
üraen relpeklwidriaer Haltung vier Einwohner solch- orn se l» W. und
wegen zu schneller Fahren, 5 Einwohner je 20 M. Geldftrase.

Kars» vom 25
Dlv. Bank - Aktien. In v.
8 Berliner HandHsges. 162.75
7 Gommer*.- u. Disc.-B. 137.25
6 Darmslätlier Bank . . 120 .75

ir Deutsche Bank. 243 .00
0 Dinconto- Commnndft 179.25
7 Dresdner Bank. 151.63
7 Mitleid. Credithank . 124 .00
5 N:ition .-B. f. DcuIhcIiI. 122.50
kV. Oesterr . Krodit-Aiiat. 100.00
IV. RctchslMiik. 150 .00

Handelsteil.
Berliner Börse*

Oktober 1918.

15
18
14
12
12
80
12*/»
16

n
17
4J
12
35
8)
6

20
12
13
25
10
10

Industrie- Aktien
Albert, Cliem. Werke 394 .50
Afller-Falirradwerke 383 .00
Augsburg - Nürnberg 235 .00
Alljr. ElÄtr . fJea . . 225 .00
Ikrrxm.iiin , Elektri*. . 180 .00
l».id Anilin u. Soda . 440 .50
Bismarck-Hütte . . . . 200 .00
Boehtiiner GuKstahl . 215 .25
Brauerei is;hult.lieiß 273 .50
Buderu' Einen werke 173 .00
Beton u Monierbau 246 .00
Deutsch-Lux. Bergw. 184 .25
Deutsche Kaliwerke . 226 .00
Dtsch.-Uebera.-Elekt . 360 .00
Donnersmarck-Hütte 277 .00
Dürrkopp, Bielef. M. . 350 .00Dtscli. Waff. u. Muo. 249 .75
Daimler Motoren . . . 257 .00
Deutsche Erdöl-Ges. . 485 .00
Elberfelder Farbenf . 385 .00
EscliweilerBergw. . . 273 .75Friedrich >liutte . . . . 395 .00
Felten & Guilleaume 225 .13
Gasmotoren Deutz . . 170 .50
Geisweider Eisenw. . 300 .50
Geltieukirch. Bergw. . 211 .50
Griesheim Elektron 271 .50
Höchster Farbwerke 363 .00
Harpener Bergbau 220 .00
Hindr. Auffertnann . 185 .50

Dir.
0

39
22
12
7

17
15
S

20
11
20
18
5

11
17
11
20
20
15
12
121*
9

15
0

20
8

12
öMi

20
20
15
10
11
15
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
1lösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. I>aurahütte
Kali Aschersl ^ben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Meiallf . . .
I.ahmeyer u . Co. . . .
Laiichhanuner . . .. . .
I.iudes Eismaschinen
l.tidwig Ixiewe n Co
Mannosmann Röhren
Oberschles . Eisen bed

n Eis . lud
H Koksw.

Orensteln u Kojipel
Fhöu . Itnrgb . tt. fliittf
l*i>rzell .inf . Kahla . . .
RosiUt *r Kuck erraff.
Rhein Nass . Beraw.
Rhein Slahlwiu ke .
Rii*hw*k Montan . . .
Ronihacher lliiltenw
Rhein M**tall waren/
Sachsen werk . . . .
Schlickert F.hktri «.
Siemens u llulske.
Süd«! Eise ntiahn•••*■'
Verein . Glaiustofi F
Varziucr Rapier fahr
Verein . Cöln -Rolf w.
Weiler ter MeerCh .F
Wesleregeln .
Zelistolf Waldhof . .
Hamb .-Amcr .-Paketf
Han >a-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schaulung -Eisenb . . .
Türk . Tubakrugiei . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In%
148 00
236 .50
380 .00
184 .00
225 .00
226 .00
324 .00
149 .00
179 .00
203 .00
235 .25
228 .00
159 .50
175 .00
260 .00
218 .00
246 .73
384 .75
170 .00
249 .00
178 .50
249 .00
175 .00
212 .00
316 .00
153 .00
226 .50
121 .23
518 .00
194 .75
232 .00
245 .00
323 .75
228 .00
124 .75
298 .75
130 .00
193 .00
762 .00
363 .50
291 .50

fr .T.-B. Ferll
Holland .
Dänemark
fch weden
Norwegen
Schweiz •
Wien • .
Prag . . .
Budapest >
Spanien . .
Finnland .

Beriinar Devisenkurs}.
», 25. Oktober. vrubtNab , Ausza
. . 1089 .00 X Mt 1091 .00 i. für

614 .25 >.
684 .25 1.
654 .25 X
512 .00 1

27 .45 ich
74 .65 &
28 .95 X

537 .00 J.
119 .75 ü.

615 .75
685 .75
655 .75
513 .00

27 .55
74 .85
27 .05

538 .00 X
120 .25 il

!.tz
Ltz
l
1
r.

hlnngen für
110 Gulden
100 Kronen
103 Kronen
100 Kronen
100 Franken .
JOO Kronen
100 Kronen
1 türk . Pfl.
100 FeMtas

S. Kongreß Deutscher Handelsvertreter in Leipzig.
Am 20. und 21. Oktober tasrte in Leipzie unter Teil¬

nahme der Behörden und wirtschaftlichen Verbände der vom
7entralverband Deutscher Handelsvertreter- Vereine einbe-
rufone 6. Konereß L)euts<her Handelsvertreter die allge¬
meine Zusaiiimenkunft der selbständiaen bernfsmäßiiren
Vertreter lür Industrie und Handel. Xach eingehenden Be-
raluiiffen wurde eine Enlschließunsr eefaßt. die nachdrück¬
lich für die baldmÖ7lidheAbschaffung der Zwangswirtschaft
eintrat und eich entschieden gegen die Kommunalisierung
«ussnrach Herr Generalsekretär Dr. llehm gab den Ge¬
schäftsbericht über die umfangreiche Tätigkeit des Zentral-
verbandes Deutscher Handelsvertreter-Vereine seit dem
F. Kongreß Deutscher Handelsvertreter in Frankfart a. M.
im Jahre 1912. Der Zentral verband zählt gego-i wärtig 89
Ortsvereine und Ortsgruppen und ist in Faehnbteilungeu für
alle einzelner Geschäftszweige. Textüerzmisrnisso. Lehcas-
mittel. Schuhwaren. Leder. Tabak, Weine und Sidrituosen.
Farder usw. gegliedert Die weiteren Beratungsn betrafen
der Aufbau des Zeuiralverbandes und seiner Kinrioht uigei.
Als nächste Korgrcßstadt wurde Bre«lau gewälilt. Die ge¬
bildeten Fachabteilungen tagten am 21. Oktober.

Industrie und Handel.
* Einnahmen der deutschen Eisenbahnen. Nach vor¬

läufiger. Feststellung im Keichseisenbahr.ämt betrugen die
Verkehrseinnalinien der deutschen HauDteiaenbahnen sowie
der volispungen Nebenbahnen mit mehr als 50 kn Betriebs¬
länge im August 1919: In: Personenverkehr 171608 597 M.,
in- Güterverkehr 264 825 878 M. mithin gegen August 1918
in: Personenverkehr 30 105 027 M. mehr, im Güterverkehr
28 tfSi  591 M. mehr. Bei der Beurteilung des Ergebnisses
sind die am i . Amil 1919 eingetretenen erheblichen Tarif¬
erhöhungen zu berücksichtigen.

* ßergbau-A.-G. Friedrichssegen. Am 15 November
tollen am Amtsgericht zu Niederlahnstein die zur Konkurs¬
masse gehörigen Borgwerke Manganerzzeche Wilhelm XVI..
Nirkelerzzeciic Hoffnung IV. Blei- und Kupfererzzeche Gott
mit uns. beiegen im Kreise St. Goarshausen, zwangsweise
versteigert werden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbad-a.

*«>. Oktober Ul ).
7 Uhr 17
Morgens

iüurj;
Nachm.

8 Uhr il
Abend) Mittel

>. .. ) *uf 0°n. Normal-
druck 1 »ghwereoru,' li lauf dem Meerev

750.7 750.4 749.6 760.3
red. | epie?el 7C1.Z 760.9 760.1 760.7

7hermometer , Celsfui 7.0 7.4 6.6 6.4 .
l 'iin8tsp:inmin ?, m n 6.5 i .« 6.0 6.0
lieiat .Feuchtigk.„ Prai. 87 73 86 62.7
Wirtdriciitun? . NW a NW 3 NW 2
Kiedersciilayshöhe, mm — — 0.0 —
H ebbte leuiperntur (Celsius): 8.5. Niedrigste Temperatur : Sit.

vie Abend-Ausgab« umfaßt 6 Selten.

EergntwortlichfOrLeitartikel: J .P . : F. « Onther : kürpalittlch» lahrlchtea:
F. Günther:  für den Uilterhaltuirösteil: « . u. Sknuendorf : kür
den lolalen und vrovinrieUen Teil und Gerichtssaal: SB. Etz: für den
bandeisteil : W. Etz: für die Anzeigen uu» Rekia.nen: tz. Doenans,sümtUch>» üiliesdaaeu.
Drucku. « erlag der L. Schellender, ' scheu Hojduchdruckeret in Wiesbaden

Sprechstunde »er Schcitrieuung 11 dt* 1 Uhe,

Crcbruder Krier , Bank - Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro-Konto. — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48010 Cöln.
Kassenstunden 8—! und 2—6 Uhr.

An- nnd Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. — Um-
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten. —
Französisch» Banknoten stets vorrätig. — Vorschüsse
auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung, auch vor
Fälligkeit. — Kuponsbogen - Besorgung. — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons. — Vermietung
von feuer- u. diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Miindelsichero 4 «/, n. 5 °/o Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig. — Kommunal -Anleihen. —
Hypotheken . — Leibrenten.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schottenfels,"t"““*»0’
Die beste Sparkasse
ist die abgekürzte Lebensversicherungder Germania.
Hierbei vereinigt sich Fü >sorge für Angehörige und die
eigene Versorgung für das Alter . BI >ige Prämien

bei vollkommendsterSicherheit.

Hauptagentur Wiesbaden
AdolfsaNee 78 . Fernsprecher 882.

Rar!Nicodemusu.Frhr.v.Massenbach
Zu Rat u. Busküiisten sind wir jederzeit bereit.

Os/ZickSfundSli aller ^ rt
fcrcaltuiigsn:: Hypotm und Beteiügunp.

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse 16,1 , 9-1 Uhr. Fernruf 604.

liefertu. ladet
st. stlMkl
Biicheloberg','8
Telephon 3721.

Soeben emgefroffen!
Grosse Sendung frische

der Firma Sorg.
Verkauf in Deiail und Engros.

English Buffet,
' Webersfasse 23 . — Tel . 533 .

ij fi epn Aufruhr nnd flünderung  |
n WH versichert F69 O

Gebäude, Kaushallungen und Warenlager
4 zu mäßigen Preisen u. günstigen Bedingungen . $

ÜFrankfurter Allgemeine Versicherongs-Aktien-Geseilschaftü
33 Gesamtgarantiemittel 102 000 000 Mk. Vertreter allerorts gesuaht. <>

Damenhüte
werden nach den neuesten gönnen umgeprestt inner¬
halb 3 Tagen. Samthüte weiden chic umgearbeit.t.

Alte- Material aller Art wird praktisch verwendet.
Reue Aukatrn büligst

Pelzarbeiten werden fad)m. auegeführt. MSst. Preise.
Ei» P . ste» seine Delonrhüte , große, legante Formen,

Stück cs .- Mk. ^ (imiin oj{t> 52f 2, naije Wer 6tr.

birSßrren Posten

Ringofensteine
hat avzugebrn FI iS

MI Min *Ä ?.Ä

Ziehung 4. November.

MW - SelWe.

6aw, %T 50,008—
Pole ii 3 Mk., Porto und
Liste 50 P >., versendet, auch
unter Nadir . Fl 13
A. Dinkelmann, Worms.

>üi,

yjriÄV.

Traaetiu. Töchter1
Mittwoch , den 29 . Oktober , beginnt

in Wiesbaden,
„Loge Plato “ , Friedrichstraße 35,
für jüngere und ältere Damen unter bewährter

Leitung ein neunstündiger

in Verbindung mit gesellschaftlicher

Lehrgang t
1. Vorbereitungen für gesellschaftliche Veran-

slaitungen , Empfang der Gäste. Titulaturen,
Führungskarte, Einladungen, Besuche, ge¬
sellschaftliche Bräuche und Sitten . . Der
gute Ton >in der Gesellschaft, sowie im
schriftlichen Verkehr.

2. Der Kaffee- und Teetisch, das Kaffee¬
kränzchen, deh Damentee, der Herren- und
Damentee . Der Frühstückstisch, das Ser¬
vieren der Bedienten und der Hausfrau.
Wie sol ’en wir essen?

3 Der Mittag- und Abendtisch-. Die Fest¬
tafel . Speisenfolge.

4. Das Festessen. Tafelschmtick u. Servieren.
Regeln der Bedienung und Gastgeber.

5. Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel,
kaltes Büfett usw.

6. Das Serviettenbrechen.
Der Unterricht wird theoretisch u. praktisch
mit allen dazu gehörenden Tafelgeräten erteilt.

Tagesltursus Von 3—6 Uhr
Abendkursus „ 7—10 Uhr.

Honorar 25.— Mk., zahlbar bei Beginn.
Eröffnungstag : Mittwoch, 29. Oktober.

Anmeldungen am gleichen Taje von 2 Uhr ab.
Notizbuch bitte mitbringen.

Edmund Woysnd, Privatlehrer. F116
Frau Hebe Weyand,ffnUS&SÄ
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Ober-<§ elterser%Natürliches
Ai inera/wasser

Ohne AuBacheldangf Oha * fremden Zusatz ! „ „
IXervorragondes und orfriaoheodc « Tafel , und Oesundhaitajfetränk!

? , Wirfh ß. ffi h V Mineralwassergroßhandlung
* * » » » » H» W» 71" SBtertotohst Wut / Tat. 522 / Tam. sstr. fc 22.

^ ^ hre Schuhe u. Stiefel werden nur mit
l f prima Kernleder

6< ohlt und gefleckt.
Eleg ante und dauerhaft « Arbeit.

Dilliqs Preise !
Cänitliche Cchuhreparaturen worden in

1—2 Tagen geliefert.

BWMtolftPftfo WrlArg 13.M.

Wein-Restaurant.
Für Ende dieser Jahre .' neu zu eröffnendes erst«

Veinrestaurant. ältest.. historischr« Iota am 4 laue,
ia «1erer er EeschästSluge, wid alsbald ein tüchtiger,
lapita träft ger Fachmann als Pächter gesucht.

Ev ntl. Wün che beim Umbau können noch berück-
s-chkigt werden. Aussü,rl . Angebote unter S. 74« an
^ta Tagbl.-Berlag erbeten. _

Brautschleier,
Brautkränze

i.Grün- Silb.- Goldmyrt.
Feine Blumen

in Samt und Seide,
stets Neuheiten.

A von Santen
Kunstblumenge chäft,

Friedrichstr. 47.

Miller Wim
aanz aus Elfenbein , und
ein. fast ^ er Paletot kür
kleinere Fjg. bist, zu vk.
Sckerer. Wellritzstrafte l.

Karbid<Lampen
billigt.Aug. s *el

Schn alhnoh r Str. 27.
Opel-Fahrräder

Schlafzimmer
in aediegcn. Ausführung
Speisezimmer

in aan, neuen Modellen
stbr preiswert.
_ MöbrllwuSBuchdahl

Wiesbaden
4 Bären strafte 4.

Annahme

». Ein l icht., sowie aller
Geaenrtände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Auktiouaror u. Tarator.
Nohn. Wal ram st raste 4.
t,  3129. Lok, äelemmtr .25

Stark.Doppelpony
Bat im 8m u.  Lauf , sofort
fu verk. Ludwin, sstittel-
Äave L T el. 1710. _

Ein rassereiner feBr
schöner Pinscher

bnk. Pfeffer bei Frau Dr.
LchiitẑPanoramnwea 3._

Rur für Kenner!Zg-LanghaMchsW.
Farbe Blautiger mit braun.
Ab,eichen, Prachtexemplar
don höchstpränrierten EUern,

zu verlaufen. Ludwig
^esteuturzrr . Müh gajjc IS.
n Lrhou ?._
lcjt. u. kl. Teppich
Freîiuert a'.zugeben. P,ier.

Mknnani,st rafte 17, 1.Piano
Hutes Fabrikat, wenig ge¬
baucht. noch FriedenLivare.

. z« verkaufen.
LZack, Aorlstraie 3, Part . r.
Aze lipllr

fe6; gute Federbetten
sowie Kulte»

J& bist, zu verk. Scivv.
LÜraMrastx 25. Laden.

Sch. Auswahl in Betten
aller Art . Matratzen,
u. 2fchläf., 2tür Kleiner
schränke gefüllte Stroh
säcke. Wasckkoin.. Nacht
schränkck.. Sofas , eins mit
Leder bcz.. Tr .-Spiegel m
Trum ., and. Svieg .. Kück.Einrickl.. Anrichte. Tische
Stühle , auch einz. Eifer«'
betten usw.. olles sehr bill

Seivv
Bertramstraße 25, Lade«

Sell'Alh. Srhlchimmer
kneuk zu verkaufen

Heinrich Sckcifer.
Stift ktrafte 12. Parte rre

Ein Bett
mit Roßhaarmatr .. 1- u. L«
tür. poliert. Kleiderfchrank,
Chaiselongues billig zu vl.
A. Ochst, BiSmarckrrng 7,

Laden. Tel. 1305.

WminlWW
1» u. Stör . Kleiderfchr..
!- u. 1‘4fehl. Bett , Diwan,
Wascht.. Nachttisch. Tisch.
Stühle u. a. m. billig zu
vk. Sch ramm . Nervstr.

Dnesmavvenschrank. zehn
Fächer, nebst 82 Mappen,
ein Briesregal mit 27
Fachern u. 2 Schubladen,
beide Eichenholz, u. eine
Koviervresse mir Untersatz,
schränkch. u. 3 Schubladen
zu verk. Bism ac ckr. 1. 3 r.
Herren . Diplomaten

Schreibtisch
sehr gut, Nuftb.. innen
Eicken, mit dazu passend.
Fenster - Balustrade und
Paneelbretter , t Sekretär.
> dünke,'-eich. Büfett , ein
Eewoh «schrank, I Vertiko.
2 sehr nute egale Betten
billig zu verkaufen. Adolf
Kettner . K irchaa ssc 62.

GroberPWMmenil
für Schneider usw. geeign
u. mehr Spiegel chränke zu
verk. Möb Nager Graubner,
Adlerstraße 3.

u. Zimmerofen ,u verk.
Granbnee , Adlerstraße 3.

1Krankenfahrstuh
sebr billig zu veikaufen
Peter , Hermanns» . 17, 1.

Rundkelter
neues Dvst. mit Eicbenh.
Koob u. emaill Gußeisen,
biet. Fast'ungsc . 55/55 cm,
u. eine Obirinüble mii
Schwungrad , wenig gebr.,
zu verk. B ismarckr. l,  3 r.

Weinfässer!
Mehrere ovale, runde

Stücksäffer u. Bütten zu
verk. Näh. b. W. Alezi,
Ne ro str afte 24._ -
esrhsgllte'HalMM
zu ve k. Küferei Schauvitzer,
Wel rißftrage 17.

Kino
nachweisl. gut rentabel,
zu kaufen gesucht. Lsf.
unter ? . 751 an den
Tagbi.-Deilag erbeten.

Getragene Schuhe
aller Act. auch rcparatur.
bedüritiae. kauft und be¬
zahlt aut Reinmann,
Schwaldacker Strafte 23.

Achtung!
Leder-Gamaschen werden

zu hob. Preisen anaekguit.
_ _ Reinmann,
23 Schwalbacb er Str . 23.HißnidranfTliano
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Reininger,
L ĉhwalbacher Strafte 44.BreotM
Buchen, Eichen, Birken,
Kiefern, in ganzen Längen
und osenfertig in großen
Post n zu kaufe» gesucht.
Off. a» Richard Eeyb,
Wiesbaden , R einstr. 101.

MH-
scSstllerin

zu *esan?8-Kursos bei
I, Lehrkraft ges. Monats¬
preis '.0 Mk. Off. unter
F. 683 an d . Tagbl.-Verl.

"liäpüT
zu einem Siäbr. Mädchen
aefuckt. Nur io cke m t
bester Empfehlung wollen
sich vorstellen bei F40
Solomon, Mainz,

Rüeinallee 7 1.

Mädchen
für die Küche in kleinen
Billenbausstalt . 3 Person,
auf jetzt oder später aes.
Gute Behänd !, u. Berpfl.

Die höchsten
Preise

bezahl! liir Wein-. 6skt-.
«SM -u. a.Flaschen
u werden zu jeder gew.
8eit abueholt <o.  ausw >.
Flaschenbandluna E . Klein.
Roon ktrabe 4. kB. Karte .)m-ll.SMrlle

sow>e Fell« aller Art

MMMrafte 4L__
Erstklof,ger

Stehgeiger and Mt
gesucht Hohe Gage. Eil«
angelotr unter ll. 754 an
den Tagbi.-Berlag.

Gut eingrführter
WeinreisenÄer
sucht Bertretuna von nur
erstilassiger Finna zu über¬
nehmen. Ausführl. Angeb.
u. O. 755 a d. Tagbl.-Berl.

Ep isezlmmer.
- stbasj, Fabril. in ai arten
-Melle», chasjimmer,
: ^ >eu. „ ubsofa. Lrssel.«vv«u m Go>clin.

Mranz.klWrpl.3.

Büfett u.
kredenz

hervorragende OualitätS-
arbeit . » Mtr .. 80 8mir.
breit, sehr vrcisw . zu verk.

MSbcllaner
4 Bärenftratze 4.

Möbel-
Verkauf

K. Graubner,
»dlerktraftr S.

xig. Schrriiler ». Dreher »n.
Solstenvert». empf. dill. :

Best, tvohnzim .. kpl., f. neu.
Tcklafzim.. komvl.. vol, u.
lock, sowie emz. vollitanü
Betten, Kleid., u Smeael-
schränke. L>.» u. D .-Schrc»i-
tischc. BürettS . VeelrkoS.
Dafckkvm. m. Marmorvl ..
niebr. Diwan ?. Chanel,,
Soras ii. Spiegel , sowie
andere Cinzelmöbel.

Ein PaarAilllliil-ohmiiP
ein Herren -Ring w. von
Privatbaiid zu sebr hobcin
sreis zu tauten gesucht.
2fferten unter U. 730 an
den Ta abl.-Verlag.

Faadnewebr'
kDrillingl . habe Erlaub¬
nis ti'. m Besitz von Angd-
aewedr zu k. ges. Otf. m.
Prers ^ B. 747 Tagbl.-Vi.

Fand- ob. Prismenglas.
Feldstecher. Tbeater -Gläser
kaust Ebr . Reininger.
Mauritiu Sstrafte 4. Laden.

Pianino
auk alech zu kaufen oelncht.
Gef>. Zuichrist erb. F öul.
Eoph.eBrann . Walramsti.4.

Pianino
auf küeick gegen bar zu
kaufen gesucht.

Bäckerei AltmoS,
Worthstr. 3.

Papier vifen , tv.etuUe ufw.
werden abgebolt zu aller-
höchstcn Preis. S . Sipver,
Oranienstr. 23. Tel. 347l.

Pnvathotel
in Kurlage, Moden, m.
Zentralheizung zirka 20
Zimmern , kompl. möb!.,
m. Wäsche, Silber und
allem Zul ebör sofort zu
kaufen ges«cht. Offerten
unter J. 1 5 an Ta bl.-
Zweigst., Bismarckring.

Kittanstatt
übern, iämtl . Reparaturen
Michelsb. 15. Neroi lr . 30.

Kaninfelle
rrifdte und alte , gerbt
wieder. Horn , Swwal-
bacher Strafte 38. Etb.

HkMMSstzk
sowie iede andere Wäsche
liefert in tadell . Ausfuhr.
Neu-MschetelA.Kirsten
Sckarnborststr. 7. T . 4074
Annahme-Stelle : Wellritz-

strafte 13. Laden.(iarDiiiiinjpanmgl.
Erbitte

Eilannebot. fchre am
Donnerstag von hier
BeüiN'Mssiü'Kattglvitz
u. retour Leipzig, Off . u.
T. 752 an den Taabl .-Vl.

Gebildete Dame
für einen Nackm. in der
Wowe 2 Std . z. Musizier,
gegen Tee u kl. Honorar
von Dame aenicht. Lrf.
u. F. 748 Tagbl .-Veclag.

Pianist
kuckt Ennaaement . Oss.
■U - f , an d Tagbl .-B,Großer Laden
mit 2 Fenstern . Wc'llritz-
strafte 1. gute Geschäfts!,
sof.. zu vm. Baum . 2 St.

Ober -Postschgfsner
Mori tzstra fte 8. 3.

Reith.

für Orohltapitalisten!
Zukunftsreichstes
Unlerueliiiien der Liseiibranch«

sucht

Reflektanten für Beteiligung.
Angebote unter C-Z. 4074 an Haasenstein
* Vogler A.- G-, Leipzig , erbeten KG9

M >>.. ikhüill-
und orientalische Gegen,
slände taust 2 . Weiurich.
Wildelmst cafte 60.

Achtung!
Offiziers - Rritstickel in

Lack u. Boreals kaust zu
hoben Preisen

Reinmann.
23 S eliwalbacber Str . 23.

Achtung!
Arne Militärschube undtlirffl kaust zu höchste»reist »ieinmann . Lckwal-

backcr  Strafte 23.
Kassenschronk

sofort zu kaufen gesucht
Genaue Okk. mit Preis u.
D. 747 TaM .-Ber !ag.

Kaufmännische
Prioatschule

von

EmilStraus

WAllatzttS!
Ecke Moritzstrafte.

Schnett'
::kurfe::

in

Stenographie j
u. Maschinen-
:: schreiben.
^ ^ Ws -rolpkli« frei
Wer rneilt gewiffenhäfH

Film -Unterricht?
Oss mit Preisang . unter
S . 740 an den Tagbl .-Bl.

Ber oren Sonntag nachm,
zw. 3 u.S Uhr in d. Bertram-
strafte oder einem Haust d r-
!elb. fchw. Kriinmer -Tto 'a.
Der ehrl. Finder wird herzl.
gebeten dieselbe geg. Belohn.
Walkmühlftr. 53, 1. abzug.

!i.Scbeilenberg™4
Hofbachdruckerei
Uiün : „Ti’lltiUur

fertigt n keneuer Zeit n>
M*>(«rfhwüit. AaMansig

die

Traner Dror̂ achep.
Truir>li !4iti| ii ii  Srii!-
«i4 IirtHltra , BmiCi-
ei4 OüUi lafti-Kmu Bit
Trtiirrud. Tilai Aaxeiu
tli ZiitMgtfil«« , Siel-

nfi nd Gürtlii
Aifiriikiul Iruitclliifii

wer den am SamStag abend
Kai er - Friedrich - Ring ab¬
handen gekonimenen

Karton
mit Hüten

Fundbüro , Friedrichstraße,
abliefert.

Verloren!
Mädchen veilor Samstag
abend in der HerdeistraßeMer.u.Wpeseinsatz.
Gegen gute Belommi ab-
zuge .en Herderstr. ll , 2 l.

Vektoren
am Freitag abend zwi chen
ü u. 10'/, Uhr wertvoller

Skunks -Pelz
auf dem Wege vom Wies¬
badener Hof zur Park-Diele.
G gen hohe Belohnung ab-
cugeb. im Nestaur. Becker,
Kirchgasse.
Per oren am Samstag abend
von Manteusfel - Schule—
Dotzheim. Str . b « Zimmer¬
mannstraße ein ichwarzir
Beute ! m. 50 Mk. entb.
Geg. Belohn, abzug. Zim-
mennannstr . g, Hhs., 2. S t.

Freit -ia mittag zwischen
4 u. 6 Uhc eine

gold . Brille
verloren von Düoribstraße
zur , Hauptpost. Wiedevbr.
e.rbult hohe Belohnung.

iftfSSaffi

NLend.« u?sa »e. Erste» vlatt . Sette 5.

Beleuchtungskörper
modern, gross» Auswahl , billigste Preise.

Flack- Luisenstr‘ neba Res -' Theat8pTelefon 747 frei. 1242

>Hrabüenkmal - unü Meöhofsk unft\
T j tPicobadcn[ *£ £ %■«n

Eine Hochzeitszeitang
mit Festliedem und humoristischen Texten
erhöht die Stimmung . Ich liefere 25 Exem¬
plare , 8seitig , in feinster Aufmachung für
den Spottpreis von Alle. 45, —. Probeexem¬
plar gegen Einsendung von Mk. 2,60 in
Marken.  F197

Fritz Hahn , Ohligs
Düsseldorfer Straße 41.

Ver»Ihre am 21. Oktober stattgefundene
mälUung geben bekannt

Reg.-Rat Dr . jur . A .IgX  CZivil
und Frau , Frldel,

geh. von JPelscr-Berensberg.
Aachen. Geilenkirchens

Am 26. Oktober, vormittags 9 Uhr, ver¬
schied nach langem, mit Geduld ertragenem
schwerem Leiden unsere liebe Schwester, Tante
und Schwägerin

»leinM MW.
Im Namen

der trauernden Hmterbliebenen:

Geschwister ftruinin.
Wiesbaden . Frankfurt , 26. CIL 1919.

Die Einäscherung findet am Mittwoch
vormittag II Uhr im Krematorium des Süd-
sriedhokes statL

Am 26. Oktober verschied nach
langen , schweren Leiden meine gute
Frau , unsere treue Mutter , Tochter und
Schwester,

Berta Wmi
geb. Ballhaus.

Dl« trauernden
Hlnterbliebenen.

Wiesbaden . Adlerstraße 5.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
nachmittags 2% Uhr , auf dem Süd-
friedhof statt.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten für

ihre Teilnahme beim Htnscheide» Mlseres
lieben Entschlafenen,

Herrn Ztmmermelster

Friedrich Rossel
Herrn Pfarrer Philippi für die trost-
reichen orte sowie für die zahlreichen
B uinenspenden sagen wir herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlichster Teünahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen
hiermit unseren innigsten Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Reinhard Faust.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1913.

1426?
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Bekanntmachung.
Deutsche Firmen , die in Handelsbeziehungen mit

britischen Firmen zu treten wünschen oder Auskünfte
über britische Firmen , Waren und Rohstoffe verlangen,
tonnen sich an den britischen Vertreter bei der Wirt¬
schaftsabteilung, Feldberg -Schule <2. Stock)

Mainz , Thnnallee,
wende«. Besuchsstunden: wochentags vorm. v. 9 bis 12,
nachm. 2 bis 4 Uhr. Samstags nur v rm. v. 9 bis >2
Uhr. Tel. 4117 fl. W . Charlen , Hauptmann, Bri-
tischer Vertreter der Wirtfchaftsabteilung, Mainz, k' 40

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirk, der einen Flächeninhalt von 1029,66
Hektar Feld hat , soll am Nit tpoch, de« 5. Rov. d. I .,
nachmittags 2 Uhr, in dein Lehriaale der alten Schule
Hierselbst öskentl ch meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen haben bereits 14 Tage offen
gelegen, werden jedoch im Termin nochmals bekannt-
ge eben und können auch vorher bei mir eingeiehen
werden. F361

Erbeut,eim» den 23. Oktober 1919.
_ Der Jagdvorsteher: Merten.

Nachlah-
Mobiliar-Versteigenmg.

Mit Genehmig««- des Herrn Ackmlnlttratenr da
Cercle de Wiesbaden -Villa versteigere ich im Austrage
des Herrn Testamentsvollstreckers der f Frau Pitcair «.
KnowleS

morgen Dienstag , 28. Oktober cr.
vormittags $ys  Uhr beginnend, m meinem Bersteige-
ruritzslokaile

23 Schwalbacher Strotze 23
Mgcnde gute Mobiliargegenstiinde, als:

Nustb.-Eßzimmer -Einrichtung , best aus : Büfett,
Kredenz, Etagere , Ausziehtisch. 6 RohritstAen und
Wanduhr ; sehr guter Nußb.-Bücherfchrankmit da¬
zu pass. Herren -Diplomaten Schreibt sch; Mahag.-
Schiaszimmer -Einrichtuns , k«st. aus : 2 Betten,
mit Roßhaarmatratzen , zweitür . Spiegel schrank,
Waschkommode mit ' Marmor , Toilettentisch mr.
Marmor und Nachttisch; Mahag.-Schlafzimmer-

i Einrichtung , best, aus : 1 Bett mit Roßhaar¬
matratze, eintür . Spiegelschrauk, Wa'chkonsvle mit

t Marmor , Toilettentisch mit Marmor und Nacht-
' tisch; lack, ein- und zweitür . Kleiderschränke,

Wafchkonsole, Nachttisch. Handtuchständer. Chaise¬
longue, 2 Polstergarnituren , best, aus je; 1 Sofa
und 2 Sesseln mit dazu paff. Portieren , gr, E chcn-
Flurgarderobr , Etageren , Biistenständer, Paravent
mit Seidenstickerei, span. Wände, Tische, Stühle,
Polstersessel, Spiegel , gute Hlgemäide von A. v.
Benfa . div. sonstige Bilder , sehr schöne Rokoko-
Bronzc -Garnitur , best, aus : Uhr und 2 Girau-
dolen, Bronze -, Messtng- und Favence-Nipp- und
Aufstellgegenstände, Wandteller ns« .» Me tzner
Taselservice, blau Zwiebelmnster, Kristall, Gläser,
Smyrna - und andere Teppiche, K :lim- und Djid-

' jrm-Porticren , Gardinen . Rouleaus , Decken,
Waschserviee, Bidet . Bronze- und Messinglüster,
zsitzbadewanne, Cisichr-rnk, Kuchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst. GebrauchZ-
und Hausbattun -aSgegenstände usw.

freiwillig meistd.eiend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag , den 27. Oktober cr., tvnhveno

den Geschättsstundcn von 8 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helsrich.SSTÄ
Schwalbacher Ttiaste 23. Telephon 2941.

Besonders
3 Serien Damen «WinlermSniel

Serie I 85 .— Serie II 125 . - Serie III LS5 —
Jackenkleider . . . 185 .— 145 .—
Kostümrocke . . . 55 — 45 — 29 .50

Damen - Halbschuhe , Leder
önmen - lloxcuUsUelel , rahmengenShJHofJischftil - LatJtsilefe ! mit .braunem E!

G. m .b .H.

Mobiliar-
Nachlaß-Versteigerung

Mittwoch, den 2!». Oktober, vorm . 9 und nachm.
2 Nhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungslokale

22 WeUritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

eieg. hell-nnstv. Salon » Einrichtung, 2 Nustb.»
Schreibiekretare, 1 Biedermeier - Schreibst kretär in
Kirschvaum, Mahag »Ti berschrank. I- u. 2tür Klei¬
der chränke, WaschkommodenPolstergarnituren , einz.
Sofas , Chaiselongues, Kommv en, Konwlen, Spiegel
a ler Art , Rohr- u. andere Stühle , Schreibtische,
Blumen - u. Handtuchständer, runde-, ovale- u. vier-
eckz.e T che, Nipp-, Näh-, Spiel - u. Bauerntische,
3 s<hr gn .e Rühm, schiuen, Nußb.-Bertilo , Regulateur
und andere Uhren, Fiurtoilette, Kleiderständer,
Balustrade, Oelgemälde u . andere Bilder, Axminfter-
: eppich, 3x » emaillierte Badewanne, Lüster lür
Elektrischu. Gas, Pendel, Nipp-, DekorationS- u. Aul-
stellsachen, Kristalle. Gläser, Leitzzeuq, Herren»st zü >e
n Mäntel , Stiefel , Unterwäsche, 7 amen' elz, Damen-
Gnmmimant l, Musikautomat, Damen-Fahrrad . säst
neue Waschmalchine, Waschmangel, Wringmaschine,
Waschkörbe, Waichbütten, Staubsauner , Garten - und
Batkonmöbel Glas, P .rze'lan, Küchen- u. Kochgeschirr
und sonstige Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barrahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Gmg Mkl. Wllimstrn. laimot,
Del. 2448. Wellritzstratzr 22. Gegr. 1897.

paar 74 .— 35 .75^
Paar 9 -± .7S

.Insatz Paar 123 .30

Empfehle Besichtigung meines ständig reicht).Lagers an
fiten bei nkatten
Bernsteinketten
ßalalithketten

handgeschnitzten Elfenbeinbroschen
handgemalten Elfönbeinanhahgern.

Mäßige Preise.
Auswahls«ndung*n werden auf Wunsch zur Verfügung Gestellt

Louise Engel ,Wiesbaden , Nikoiasstr.24,»'

Versteigerung von Modewaren . !
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma

Mina Astheimer morgen Dienstag , 28. Okt., vor-
mitt . 9Vs u- nachmitt . 21!z Uhr anfangend, im Laden

23 Webergasse 23
nachverzeichneteWaren , alS:

Herren - und Damen - Schirme , Damenhiite,
Formen , Samte , Bänder , Borden , llnter-
tailien , Handschuhe , Gürtel , ELrlelbänder,
Pappkartons , Hutständer , eine Theke» ein
Ladenschrank und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

BÄ isfensn, « tautetn.Imster,
Telephon 6584. ‘ 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Za. 1000 Stück

Garantie-Tar Mander
stets am Lager, prima Qualität,

Adler für: Remington
Continental Bmith Premier

Erika Stoewer
Ideal Titania

Kanzler Torpedo
Triumph Mercedes

TJnderwood Meteor
Urania Mignon

Yost-Kissen Oliver
3 Farbrollsn eta Perkeo

einfarbig, doppelfarbig, kopierend,
nioht kopierend» bektographiseb,

autographisch.

Sehrettimaschinen-SKfiller
Wiesbaden, Bertramstraß9 20. TeL 4851.

werden schmerz- u. gefahrlos durch unser „Beugamit4

_ _ . Fl 12
Prospekt Nr. 97 mit vielen Dankschreiben gratis.

11 Co », Köln , SoHerrino 95-

Crschästszeit 8—1 und 3—6 Uhr.

MW Mm UM
12  MeilWWMffe 12

Fernsprecher 433 . — Gegründet 1888.
>2rKsttr Auswahl ! Äußerst gestellte Verkaufspreises

Frisch eingetroffen empfehle:
MrsWene GottenM- und GMA!
' Räucherfische täglich eintreffend.

@roBe Answühl Detifatcr gijäjmatiHööen.
Fischkonserven aller Art

und nur erstklassige Fabrikate!

Ab jetzt täglich wieder zu haben:

a MW. 8l« U. m.  i .8o
Infolge Raummangels ausführlichere An-

geböte unmöglich. Die Beachtung meiner
Schaufensterauslagen liegt da-ier im eigensten
Interesse des Publikums.

vorteilhafte EiniaufSstelle für Wievcrverkäufer
und Großabnehmer.

Ständig großes Lager in Salzheringen.
Fifchmarinadrn , Fischkonservcn. Räucherfische.

Geschäftszeit 8—1 und 3—8 Uhr.

ten.
fischm. |

3j(5  Die UW? Seinen Sie Uz
Kernseifenpuloer mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis Tavis . Inh . Curl Alff. Seifenfabrik.
Laarlouis. Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Lolmarstrags 6.

Papiere

Moderne Brief»
la P rgameat»
Vuttcrbrot-
Schrank-, Pack-
Krepp»,Einwickel»
Buntglas -,K.oicti-
Carl I . Lang

Bleichstr. 35, Ecke Walramstr.

Kaffeemühlen,
Fleischhackmaschinen,

Blechsiebe
mit Stiel und Einlagen,

Holzsiebe
mit Holz und Draht

in großer Auswahl billigst.

Siidkanfhaas,
Ecke Moritz-u.Gerichtsstr.
Leiterwagen

und einzelne
Räder

werden zu Ausnahmepreif.
verlauft. 8 16943

Elise Bötticher Wwe.
Wellritzstraße 47

Haus- und Küchengeräte.

Etemtöpse
bis 80 > Inh ., o. 1 65 Pf ..

Steinichülkcln bis 30 1.
Avfclweinkrüge.

Rahmtovfe.
Eährkvundrn.
Tabakdoseu.
Bierkrüae.

Julius Mollath
Schulbera 2, -E. Michrlsb.

Grösste

Auswahl
aller Artikel

der

?arffimgris'
Branche.

Parfümerie
Michelsberg 6.

Prima Schmierseife,
Psd . Mr. 1.60, Scheuer¬
tücher. Stück - .75 u . 2.10.

Bavaria -Laboratorium.
Emser Straste 25, P.

la Qual. Putztücher
Echte Fibre- d.  Wurzel-

Wasch-ü,Putzbürsten
Schrubber

Kirchgassell
, Tel. 2199

3uMei
Musfisg

wird durch m. Krätzeseife
entfernt , Dose 2.50 u. 3.50.

Drog. MachenHeimer,
Ecke Bismarckr-n-, n . Dotz-

heimer Straße.

_ _ ‘ furToflette undHauihalt
Wasch .-Tjnd Putzarlikel
13 ürs ienwaren

Seifervsp czi  algc s cKdf?zxaigcscrva;

snfabrü ^H WDaj
safenfeMha ' ,rl> «äi » » zn

_eSle Bezui
Pensionen

igsquclle für Prfvaf.
Hotel s und wfesci"„ - . Häuser,asenerefen.

Neu ! Wcihnachtsarbeiten / Preiswert!
Pastinello - Handmalerei!

Wunden . Wirk Unbegrenzte Haltbarkeit . Waschbar!
Aehnl . aber viel schön, als Handstich ., bes. geeignet
f. Kleider u . Blus .* Decken, Kissen usw. Ausstell,
bei Dams , Webergasse u. bei mir . Sof . Aus] , allez
Auftr . Fr . Hptm . Kutzner , Rüdesheimer Sie. ij . P.

Mieter wegen künftiger Steigerung 3
tretet öm„liefert djurbiii!

Engros -Herkauf.
roaWWWWHt lWMI>HW18TO>WBWHn »M1I IIWWW

Habe sofort greifbar zu verkaufen:

7000 kg Schokolade
nur gute Marken

100 Kisten engl. Kernseife
Gewicht per Stück ca. 1 Pfund

1000 Dutze-id parfOrn.Tiiletoife
30 Kisten Keks.

Billige Preise . Billige Preise.

David & Co ., “ ”„"Y

liefere ich Kostüme u. Mänilel zu den denkbar billigstenj
Preisen. Garantie >ür erstklasuge Au-fühnrng, auck) menn
der Stofs gebracht wird. Im präg lener Covercoat für

Rrgeamäntel am Lager.

Römertor 7.
P . Alt , Dainenschneideri

Telephon 2761.

geeikhae, sbrugohsn.

ries. I Hörnchen, Cobleiz, Kirchstrasse3. i
M. 1.80 Süll 12- 2 W.

Wirtschaftsschul « für Mädchen
DotzHeimer Straße 3. Telephon 575. !

Anmeldung erforderlich. F34&j

■Soeben eingetroffen:—»

garantiert reinschmeukend

Pfund 5 .50

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453.

Zigaretten
engl , und amerik. Helle Ware
bander. u. versteuert von 240 Mk. an
cm : u rt  Großhandel in Tab ksabrkkate«,

Harl <töluß | Moritzstrahe7. — Ferufpr. 881»
Dertanf nur an Wie deroerkäufer.

frlsdiB FluhRsdie
frisitie SeeRsdie
Deraudi. Fisdie

Irisch eiugetruflen in:

Fritkels Fisshhailen
"h"pdlfeumfau” WagemannstraBe II.

| Blelchstraße 26,
Zweiggeschäfte Kirclurasse 7,

I WörihslrnUe 24.

la Badeseile, ««
in kleinen und großen Mengen.

Brnno Sadte , Taunusstraße 6»
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